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wird, für die preußische Heeresverwaltung einen 
geradezu beängſtigenden Charakter an. Fortgeſetzt 
ſinnt daher die oberſte Militärbehörde auf Mittel, 
das Unteroffizierkorps wieder zu ſtäkken. Um den 
Unteroffizieren mehr als bisher Gelegenheit zu 
bicten, ſich für den ſpäteren Dienſt bei den Be⸗ 
hörden auszubilden, ſoll innerhalb der Brigaden, 
ganz unabhängig von den Regimentskapitulanten⸗ 
ſchulen, eine dreiklaſſige Brigadeſchule eingerich et 
werden, in der auch Unterricht im Franzöſi een 
und Engliſchen erteilt werden ſoll. Wer die erſte 
Klaſſe mit „Gut“ verläßt, fol als Militäran⸗ 
wärter gelten mit der Vergünſtigung, bei ſeinem 
Eintritt bei einer Behörde von der Auſnahme⸗ 
prüfung beſreit zu ſein. Ferner ſoll beabſichtigt 
ſein, daß ſich der Unteroſſizier ſchon mit Be⸗ 
endigung des zehnten Dienfijahres bei der Behörde 
vor notieren laſſen darf, ſo daß ſeine Einberufung 
am Tage der Aushändigung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines — nach 12jähriger Dienſtzeit — erſolgen 
kann. Die Wartezeit dürſte dadurch ganz erheblich 
veikürzt werden, was vielleicht ein Anſporn zur 
Kapitulation ſein könnte. 5 | 


Die Reſolution der Kriegervereins⸗ 
vorſtände der Stadt Bremen gegen die bekannte 
Düſſeldorfer Rede des Vorſitzenden des deutſchen 
Kriegerbundes, des Generals der Infanterie z. D. 
Henn v. Spitz, hat nunmehr einen für das 
deutſche Kriegervereinsweſen völlig befriedigenden 
Abſchluß A Die Mehrzahl der beteiligten 


des Buß und Bettages wegen gegneriſche Flotte im Halbmond eingeſchloſſen] hatte, legte der Vorſteher der Oberbayerifchen 

erſcheint die nächſte Nummer der und durch überlegenes Bugfeuer zerſchmettert Handels. und Gewerbekammer, Kommerzienrat 

„Thorner Gſtdeutſchen Zeitung“ erſt donners⸗ habe. Die Entwickelung des Kriegsſchiffsbaues] Weidert, die großen Verdienſte der Reichsbank 
tag Abend. richte ſich nach der militäriſchen Veranlagung nicht nur um Handel und Induſtrie, ſondern auch 
der Völker bezw. der höheren Begabung für ſſum die Landwirtſchaſt und das ländliche Kredit⸗ 
die Offenſive oder Defenfive. Deutſchland ift die] weſen in längerer Rede dar, die mit einem Hoch 
erſte Nation geweſen, die im Stande war, einen] auf den Präſidenten Koch ſchloß. Dieſer betonte 
aktiven Kapitän an die Spitze des Konſtruktiens | in feiner Erwiderung, daß man ſich heute nur 
bureaus zu ſtellen. Da der deutſche Schiffsbau |ihwer ein Bild machen lönne von den mißlichen 
ee im ED Ne a e 5 . die vor 1870 auf dem Gebiete des 
5 5 ? ite entwickelt wurde, müſſe die Technik ihre An- deutſchen Notenweſens und des deutſchen Geld- 

von Be und le e ee forderungen möglichſt mit den Anforderungen] manktes herrſchlen. Jetzt ſei e daß die 
von a erg. u 6. Alm 115 Become der Front zu vereinigen verſtehen. „Und da wir Reichsbank auch in ſchwierigen Zeiten ein feſter 
Laura f Nute H Aefel “4 SReftor der Uni eine mit Offenſivkraft begabte Nation find, Rückhalt ſci. (Zuſtimmung.) Das habe ſich 
Genera EN 1 gel 6 95 Stradonit die Profeffoten fo werden wir ſtets die Artillerie zu Gunſten des auch in der Kriſis dieſes Jahres gezeigt. (Erneute 
verſität 1 5 a i Scholler Korvettenkapitän Panzers wirken laſſen.“ Er glaube des halb, Zustimmung.) Die Reichsbank habe weſentlich 
en un N Generaldirektor der Staats⸗ daß diejenigen Schiffstypen, die wir jetzt vom zu ihrer Abſchwächung beigetragen. Indem der 
von 91 1 der Chef der Reichskanzlei Stapel gelaſſen haben, „das Beſte repräſentieren, Redner darauf hinwies, daß die durch die Kriſis 
archive Dr. ER W. m 5 Wien ee Si 1 was man für unſere Zwecke gebraucht, und was bewirkte Hemmung eines allzu ſchnellen Auf⸗ 
Geh. Rat Conrad, 8 u K 5 Salm-Salm ee man von unſeren ausgezeichneten Konſtrukteuren]ſchwunges und allzu großen Erweiterungtriebes 
57 a 2 5 0 ker 1 chiffsbaute chi da und brillanten Schiffsbauwerften verlangen kann.“ |mit einem zu hohen Kredit vielleicht ſogar gut 
Geſellſchaf Die ſchiffsbautechniſche Geſellſchaft Monarchenbegegnungen für die mächfte | Seh, gab er augleich ber n 
gelt am Montag vormittag in Gegenwart des Zeit werden von Wien aus angekündigt. Wie die Krifis bald überwunden ſein werde. Bezüg⸗ 
Kaiſe s und des Unterſtaatsſekretärs von Tirpitz die „Monats revue willen will, trifft der deutsche lich der landwirtſchaftlichen Wechſel gehe die 
ihre Haupiverfammlung in der Technischen Hoch⸗ Kaiſer im Frühjahr zum Beſuch des Kaisers Reichsbank, weiter als, jeder, andere; 
ſchule in Charlottenburg ab. Geh. Marinebaurat Franz Joſef dort ein. Dasſelbe Blatt meldet | genie de een dee 
Brinkmann ſprach über die Entwickelung der] weiter, daß Maifer Franz Jyſef demmächft nach danügend für die Sandwirle forge ch ee 
Dresden reifen wird, um dem König Albert von daher nicht zu verteidigen. Redner ſchloß mit einem 

Sachſen einen Beſuch abzustatten. Römiſchen Hoch auf die beiden gaftgebenden Korporationen. 
Dreib 


Dentſches Reich. 
Der Kaiſer hat ſich bei dem Reichskanzler 
geſtern zum Diner angeſagt. Der „Nordd. Allg. 
befanden ſich im Gefolge des 


Ztg.“ zuſolge 0 i 
Kaiſers Generalmajor und General a la suite 


Schiffe und die dadurch bedingte Einwirkung 


auf deren Form und Bauart. Er forderte, daß nn 9 1 5 N an 1 5 9 ie 
un“ - m 18 f er gleiten. Er tarif. e De r „Daily ] Vereins vo i N 
planmäßig im beftimmten negelmäßigen din werde auf dieſer Neife Wien paffieren, um mit bebe b be lien Sriegerbundeh gelorbere Gill 
dem öſterreichiſchen Kaiſer eine Begegnung zu des angeknüpft worden find. einigen von ihnen gewü ſchten Aenderungen an⸗ 
genommen. In dieſer Eikläruug nahmen die 


betreffenden Vereine alle ihre Ausſtellungen und 


haben; in Mailand oder Venedig werde dann 
Bemerkungen über die Rede des Generals von 


begonnen werde, bei deren Konſtruktion ſorgſäl lig 
eine Zuſammenkunft mit dem König von Italien 


geprüft wird, was an dem vorhergehenden Typ 
des im Mai 1903 endigenden politiſchen Bünd⸗ 


zu verbeſſern ſei. Vorbedingung fei, daß der flatıfiad 
Faden der Neubauten nicht abreißt. N g 1d. Beme N 
Hierauf ergriff der Kaiſer das Wort, während Ein Reichsbank Kellerabend wurde nisvertrages, welcher 12 Monate vorher gekündig [Spitz zurück. 
Sonntag in München aus Anlaß der Ein⸗ oder erneuert werden müſſe, günſtigere Klauen Wozu denn die Krieger⸗Vereine 
in den Handelsverträgen mit den Mittelreichen, [eigentlich da find, fragt die „Rhein. Weſif. 


Zig.“ angeſichts der Abmahnung des Vorſtandes 
des Kriegerbundes von Proteſikundgebungen gegen 
Chamberlain. Vermutlich ſeien die Kriegervereine 
gegründet, um Vaterlandsliebe zu pflegen, und 
dieſe wird ſich äußern müſſen, wenn die Größe 
oder die Ehre des Vaterlandes angegriffen wird. 
Allein es ſcheine, daß für ſehr maßgebende Kreiſe 
die Kriegervereine nur vorhanden find, um als 
eine Ait politiſcher Alkumulatoren Vater⸗ 
landsliebe aufzuſpeichern, die auf einen 


welche im Dezember 1902 ablaufen, zu erlangen. 
Deutſchland und Defterreih wünſchen ihrerſeits 
nicht, ſolche Zugeſtändniſſe zu machen, die von 
ihren reſpekuven Agrarparteien beanſtandet werden 
könnten. Die italieniſchen frankophilen Elemente 
verſuchen aus der Situation Vorteil zu ziehen, 
um den Dreibund noch unpopulärer zu 
machen. 

Der Mangel an Unteroffizieren 
nimmt, wie dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben 


Der Kaiſer meinte, gerade inmitten der Ver⸗ wei N 
ſammlung, die hauptſächlich den techniſchen Stand⸗ hauptſtelle von der Oberbayeriſchen Handels⸗ und 
punkt vertrete, ſei der Hinweis auf die mili⸗ Gewerbekammer und dem Münchener Handels- 
täriſche Seite nicht ohne Intereſſe. Der] verein zu Ehren des Reichsbankpräſidenten Dr. 
Vortrazende ſei zurückgegangen auf die An⸗ Koch im Salvatorkeller veranſtaltet, daran nahmen 
forderungen der Linienſchiffe. Er hätte noch] auch der Finanzminiſter Freiherr v. Riedel, der 
weiter zurückgehen können bis auf die Galeer ; 10 File e Ben 5 8 = 5 
ine ſehr energiſche Brentano, Mayr und Lotz, die Generaldirektor 
Schon auf den Galeeren habe eine ſeh 9 y ee ken 


ners ſtattgeſunden. Der Ebermoy er u. Ringer und IN 
1 0 1 der Vorsteher des Münchener Handelsvereins ein Hoch 


Aus bildung 20 3 d B iſpiel der 
a le dies aus an dem Bei i 
nn wo Johann d’Aujtria die lauf den Kaiſer und den Prinzregenten ausgebracht 


Wie man Abgeordneler wird. 


Novellette von Fr. von Roth⸗Bonin. 
(Nachdruck verboten.) 


Warum ich ſie nicht geheiratet habe, die 
ſchöne, junge Spanierin, mit der mich in Nizza 
bas Schicksal jo wunderlich auiammengefügrt| „und wie oll ich es anfangen? Soll ic 

mich in meinem Heimats- Departement aufjtellen 


hatte ? ’ 
Erſtens iſt es, trotz ihrer großen Liebens⸗ K Er 
ür di keit gegen mich, doch ſehr fraglich, ob fie aſſen 8 i i N 
iich bahn a datt ihr Los dauernd an „Teileibe nicht. Dazu biſt Du noch zu lung 
das eines Mannes zu ketten, der bald am Jeder würde ſagen: „Diefer Quidone wit 
bald unter der Tropen- | Deputierter werden? Wie kommt er Dazu? 


ismeeres, terter n 0 E 
Bere Ne eines Bagabunden | Der iſt nicht klüger als wir auch! Nein, 
N rophet gilt nichts in feinem Vater⸗ 


nne zu weilen gewohnt it, 0 
In ro der unter uns gejagt, auch den Jahren] nein, Ri: P 
nach fait ihr Vater ſein pe ei ü uuß 16 a 5 
j ei u erörtern, m „Ab un f i 
N ee e, muß Detail- „Wo Du möglichſt unbekannt biſt und die 
Schilderungen folgen laſſen, eine Epifode aus nu un 6 ne din a 
i 8 ietet. Zum a i 
e N in keiner Weiſe hervorgethan, biſt alſo an keine 
Ort der Handlung: Privat⸗Konſultations⸗ Partei gebunden. a a 
hüdler des 15 5 Adbotaten Jacques Quidonc, „Aber man hat doch 75 er AR 
Rue Tenesaisplus in Paris; Zeit: die letzten „Mache Dich ſobald 5 glich 10 1 8 3 
Deputiertenwahlen. Perſonen: Jacques und ſein Nichts ift für einen. Politiker = = he 
Freund Rene Connaiſſeur. fährlicher, als Prinzipien zu haben! Schade, da 
„Du hoffſt alfo wüklich, durch die Advokatur Du er bift! 
ben eb raue "Ein Beiratsfäßiger Kandidat hat immer mehr 
Chancen als ein anderer. Wenn Deine Frau fid 


Allerdings“. g 

” ‚ u“ 

ill Dir einen befferen Weg angeben“. erer 
Be 5 ; wenigſtens noch qualifizierte !* 


„Ich 
„Wozu ' 
Zur Gattin eines Kandidaten! 


Hit — gar zu gut erzogen!“ Pourmoi, der Verleger der „Voix de la nation 
„Ich verſtehe Dich nicht!“ frangaise“ von der ihm überſandten bedeutenden 
„Die Frau eines Kandidaten kann feine weſent.] Summe ar szuteilen für gut befunden hatte, und 
lichſte Stütze bei der Wahl fein. Sie muß natüv- ebenſo verhielt es e dem Beiſall, welcher 
lich jung und hübſch fein und — nicht gar zuf der e a Ager d 
engherzig! Sie darf, ja ſie muß ſogar ein wenig ie anders dagegen war es bei dem Bankett, 
fofett ſein, ſich den Hof machen laſſen, den maß. welches nach der Wahlverſammlung ſtattfand, und 
een fen te e ee ee e de Ma, 
ablauſchen, fie derart kaptivieren, daß fie gar 9 n ‚ 
nicht anders töanen, 755 den Daun Dieter 17 Gefühl ſeiner 2 tief durchdeungenen 
liebenswürdigen Dame zu wählen, wäre es auch 7 F g N BEER Ay ‚ Biehhänbler 
nr, um def Ag Da Beronigen hrs Gt hie Male Aber Di in dr obere 
zu genießen! i r x 4 
j . Ber em | Teile mit dem Stoff etwas gar zu ſparſame 
itr Erg: Sue: a A ihrer Sitten Toilette der jungen Fremden, Act die in 55 
Leider 8 Aber halt! Sch weiß Rat!“ auf Dekolletierung viel nachſichtigeren Männer 
„Wel chen?“ Se * umſchwärmten fie deſto mıhr. Und wie ſie für 
Rene näherte ſich feinem Freunde und flüfterte an e eee W \ 
ihm 3 ch org funge Abrolat. fremdartig klingenden Dialekt machte! Wie ſie 
⸗„Aumdalich! rief der jung Au bei dem auf das Bankett folgenden improvifierten 
Schließlich aber gab er doch dem Zureden Ball, zu dem der Maire die Stadikapelle durch 
ſeines Freundes nach, und einige Tage darauf] den lahmen Polizeiſergeanten Plustard aus dem 
waren die guten Bürger des Städtchens Travaille- Schlaſe hatte weden 1 aſſen, unermüdlich mit 
et-dors nicht wenig überraſcht, zu erfahren, daß jedem tanzte, dem es gelang, den dichten Kreis 
ihnen der berühmte Pariſer Advokat Jacques ihrer Bewunderer zu durchbrechen, um ſie zu 
Quidone die Ehre geben werde, in ihrem Wahl entführen! „Saprifti!“ rief, von dem ſchweren 
treiſe zu kandidieren, und daß er ſchon in den] Wein vielleicht noch mehr als von dem reizenden 
ie ae Tagen ſich feinen Wählern vorſtellen Anblick der jungen Frau mit ihren tieſdunklen 
3 7 . 27 Augen und ihrem blauſchwarzen Haa i 
Trotz des emphatiſchen Artikels der in Tra- ber ute eee d 
vaille-et-dors eiſcheinenden „Voix de laxnation ein beneidenswerter Kerl, Quidonc! Aber ein 
trangaise“, eines Blattes mit mindeſtens zwei- Glück, daß Sie in Paris wohnen, nicht bier ! 
hundert wüklichen Abonnenten, war der Empfang, | Ihre Frau wide ganz Trayaille-et-dors verrückt 
den Duibone mit ‚feiner Gattin am Bahnhof] machen, vom jüngſten Sousleutnant bis zu mir 
fand, nur ziemlich lau. Die Zahl derjenigen, altem Eſel!“ 
die „Vive Quidonc* riefen, entſprach genau der⸗ 5 & 
jenigen der Zwanzigſousſtück', die Herr Moitie- (Schluß folgt) 


Netz läuft, und das kann unter Umſtänden ſehr 
lange dauern!“ 

„Leider!“ 

„Bleibt alſo nur das andere Mittel. Du 
biſt reich genug, um ein paar Tauſendfranes⸗ 
billets daran wagen zu können — —— ver⸗ 


ſuche es!“ 


Was meinſt 


2 
7200 0 zum Abgeordneten wählen!“ 
glich ihren 


t wäre!“ 5 es Kal 8 
e 1000 aber auch nicht allzu Du, wie viele Deputierte ihre Wahl ledi 
j Dir] Frauen zu verdanken haben! 
17 


e ängt da der Erfolg von 
ſchwer. Jedenfalls 9 = a gere Ä 
15 e b ause ne das „In allen Ehren natürlich! Aber Deine Frau 


eben warten, bis Dir eine ca 


Wink von der leitenden Stelle „Begeiſterung 
auf Befehl“ in jeder beliebigen Menge erzeugt, 
3. B. indem Kriegervereine bei beſonderen Anläſſen 
Spalier bilden und Hurra rufen, woraus dann 
offiziöſe Blätter den Schluß ziehen, daß die 
Politik der Regierung des Kaiſers von der Be⸗ 
völkerung gebilligt werde. — Der Kciegerverb and 
des Kreiſes Mülheim hielt am Sonntag eine 
Sitzung ab. Vertreter von 37 Kriegervereinen 
nahmen daran teil. Ein Delegierter beantragte 
Stellungnahme zu Chamberlains Ver⸗ 
leumdungen. Der Vorſitzende entzog ihm 
jedoch das Wort, unter Hinweis auf die 
Parole des Vorſtandes des Kriegerbundes, daß 
es nicht Sache einzelner Soldaten ſei, Angriffe 
gegen die deutſche Kriegführung zurückzuweiſen. 

—— . ——i—i—i = mn] 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die parlamentariſche Lage in 
Oeſterreich hat ſich ſo ſcharf zugeſpitzt, daß 
man die Hoffnung, der Reichsrat werde den 
Staatsvoranſchlag doch noch in der geſetzlichen 
Friſt erledigen, mehr und mehr ſchwindet. Da 
der Kaiſer aufs beſtimmteſte erklärt hat, er werde 
nicht zugeben, daß der Miniſterpräſident v. Koerber 
aus dem Amte ſcheide, ſo wird die Auflöſung 
des Reichsrats bereits in weiten Kreiſen als 
beſchloſſene Thatſache angeſehen. Wann wird die 
innere Politik Oeſterreichs einmal zur Ruhe kommen? 

Frankreich. 

Im Kohlenbezirk Lis vin (Pas⸗de⸗ 
Calais) iſt am Montag gemäß den Beſchlüſſen 
einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung 
ein partieller Ausſtand ausgebrochen. 
Auf Grube 3 fehlen 150 von 880 Bergleuten, 
auf Grube 4 ſind von Tauſend 500 ausgeblieben. 

Nußland. 

Der ruſſiſche Kriegsminiſter General 
Kuropatkin iſt von ſeiner Reiſe nach Transkaspien, 
Turkeſtan und Ferghana nach Petersburg zu⸗ 
rückgekehrt. 

Griechenland. 

Nach Berichten aus Salonichi 
beharrt der Gouverneur in Aivaly bei ſeiner 
Weigerung, die neue türkiſch⸗griechiſche 
Konſularkonvention, welche nach dem 
Schiedsſpruche der Botſchafter der Großmächte in 
Kraft treten ſollte, anzuwenden, dringt in 
griechiſche Wohnungen ein und läßt willkürliche 
Verhaftungen vornehmen. Ungeſähr 1500 
griechiſche Unterthanen ſind ohne Schutz, da die 
grie hiſche Konſularbehörde nicht imſtande iſt, ſich 
bei dem Gouverneur Achtung zu veiſchaffen. 

a Amerika. 

Staatsſekcetär Hay und der engliſche 
Botſchafter Pauncefote haben geſtern den 
neuen Iſthmuskanal-Vertrag unterzeichnet. 

Um ein Militärgericht über den der 
Betrunkenheit und des ungebührlichen Betragens 
bezichtigten, inzwiſchen ſuspendierten Gou- 
verneur von Amerikaniſch⸗Samoa, 
Kommandeur Tilley, abzuhalten, ſind 
drei amerikaniſche Kontre-Admirale und andere 
Marineoffiziere nach Tutuila geſchickt worden. 
Dazu waren zwei Kriegsſchiffe, die „Wisconſin“ 
und die „Solace“ nötig. Die Entſendung 
derſelben verurſacht nach der „Poſt“ eine Aus⸗ 
gabe von 75 000 Dollars. Die Koſten des 
Gerichts werden auf 25 000 Dollars veranſchlagt. 
Es wird der Regierung alſo mindeſtens 100 000 
Dollars koſten, um feſtſtellen zu laſſen, ob der 
gute Tilley, der bisher den Ruf eines ſehr 
tüchtigen Offiziers hatte, in Samoa wirklich 
einmal etwas über den Durſt getrunken hat. 
Wer ſeine Angeber ſind, weiß man in Newyork 
noch nicht. Es heißt, es ſeien engliſche 
Miſſionarinnen. 


Der Krieg in Südafrika. 


An der Natalgrenze iſt etwas paſſiert, wenn 
auch das Londoner Kriegsamt mit holder Ver⸗ 
ſchämtheit beteuert, von der Sache nichts zu 
wiſſen. Privatberichte halten ihre Behauptungen 
energiſch aufrecht, und man fügt noch aus einer 
Durbaner Meldung hinzu, daß Kitchener 
durch einen Parlamentär brieflich 
Botha neue Verhandlungen anbot. 
Kitchener könnte nun nachgerade wiſſen, daß Botha 
nur auf einer Baſis verhandelt, auf der der Un⸗ 
abhängigkeit. Auch kleinere Unfälle werden von 
Reuter's Bureau zugeſtanden. So verlautet aus 
Standerton: Burentruppen umzingelten am 12. d. 
Mts. im Süden des Klipfluſſes eine Abteilung 
Engländer, welche einen Toten und ſieben Ver⸗ 
wundete verloren; außerdem wurden vier gefangen 
genommen. Die Buren eiklären, daß ſich ihr 
Verluſt auf drei Tote und ſiebzehn Verwundete 
belaufe. Wie mögen die Engländer im Davon⸗ 
laufen dieſe troſtreiche Erklärung empfangen haben? 
Nach einem anderen amtlichen Berichte haben die 
Engländer in dem letzten Kampfe bei Brakſpruit 
9 Tote und 10 Verwundete gehabt; 64 Mann 

wurden gefangen genommen. Sämtliche Ge⸗ 
fangenen wurden bis auf einen Leutnant wieder 
freigegeben. So machen die Engländer — um 
mit Salisbury zu reden — von Woche zu Woche 
die glanzvollſten Fortſchritte! 
Die Friedensſehnſucht einflußreicher 
engliſcher Finanzleute kommt immer deutlicher 


vorſchlag Robinſon's zur Beendigung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Wirren mit. Jetzt iſt der Münchener 
„Allg. Ztg.“ aus London folgendes intereſſante 
Telegramm unter dem Datum des Sonnabend 
zugegangen: Eine einflußreiche Gruppe der City, 
beſtehend aus ſüdafrikaniſchen Finanziers, an 
deren Spitze der bekannte Goldmagnat Sir A. 
Robinſon ſteht, drängen nunmehr in die Regierung, 
auf jede Weiſe eine Verſtändigung 
mit den Buren herbeizuführen, indem 
zunächſt die Abberufung Lord Milners erfolgen 
und weitere Zugeſtändniſſe gemacht werden ſollen. 
7 ² A h SE UBER AU FER TERBE RB LIES NDR ESS ERDE 


Provinzielles. 


Culmſee, 18. November. Der Arbeiter Franz 
Lewandowski aus Hermannsdorf bei Culmſee 
war am Freitag auf dem Geleiſe der Kleinbahn 
Culmſee⸗Melno beſchäſtigt. Hierbei bemerktr er 
nicht das Herannahen des Zuges. L. wurde vom 
Zuge überraſcht, zur Seite geſchleudert und ihm 
dabei einige Zehen vom Fuße abgefahren. Auch 
trug L. mehrere Verletzungen am Kopfe davon. 
— Der neugegründete deutſche Volksverein veran⸗ 
ſtaltete am Sonntag ſeinen erſten Familienabend, 
welcher ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hatte. 
Herr Schuldirigent Dr. Schucht hielt unter Vor⸗ 
führung von Lichtbildern einen intereſſanten Vor⸗ 
trag über China. Ein aus den Mitgliedern des 
Vereins gebildeter gemiſchter Chor trug mehrere 
Geſänge vor, auch wurden mehrere gemeinſchaftliche 
Lieder geſungen. 

Schönſee, 10. November. Als vereideten 
Probenehmer der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee 
für Zucker und Melaſſe hat die Handelskammer 
Thorn Herrn Landwirt Adolf Nehring in Neu⸗ 
Schönſee beſtellt. 

Culm, 18. November. Am Freitag nach⸗ 
mittag brannte das Gehöft des Fährmanns 
Godjewski in Ehrenthal nieder. — Zur Diph⸗ 
therie geſellt ſich hier nun noch Scharlach. 
Vom Kreisarzt Dr. Heiſe ſind jetzt vielfach mit 
Erfolg Impfungen mit Behrings Serum vor⸗ 
genommen worden. Für unbemittelte Kranke 
zahlt der Kreisausſchuß die Koſten für Serum. 

Brieſen, 18. November. Die neu erbaute 
evangeliſche Kirche in Dembowalonka hat am 
Fleitag ihre Weihe erhalten. Nachdem die Herren 
Generalſuperintendent Döblin, Superintendent 
Doliva-Briefen und Direktor Gennrich mit einigen 
Schriftworten die Feier eingeleitet hatten, hielt 
Herr Generalſuperintendent Döblin die Weiherede. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Direktor Gennrich über: 
„Wir haben hier keine bleibende Statt; aber die 
zukünftige ſuchen wir.“ Der kirchlichen Feier 
folgte ein Feſtmahl im Schädel'ſchen Gaſthauſe. 
Das Gotteshaus iſt faſt ganz aus Mitteln der 
Anſiedelungskommiſſion gebaut worden. Anweſend 
waren u. a. Konſiſtorialrat Eſchenbach⸗Königsberg, 
Regierungsrat Horn⸗Poſen, Landrat Peterſon⸗ 
Briefen und viele Geiſtliche der Kreiſe Brieſen, 
Strasburg und Thorn. 

Konitz, 18. November. Auch in dem Land⸗ 
gerichtsbezirk Konitz haben die Sittlichkeitsver⸗ 
brechen einen bemerkenswerten Umfang angenommen. 
Von den neuen Strafſachen, womit ſich das Schwur⸗ 
gericht in ſeiner letzten Tagung zu beſchäftigen 
hatte, betrafen vier Fälle ſolche Verbrechen. Jus⸗ 
geſamt wurde auf 40 Jahre 1 Monat Zuchthaus 
und 5 Jahre Gefängnis erkannt. Davon kamen 
auf drei Brandſtifter 10 Jahre ein Monat Zucht⸗ 
haus und auf vier Sittlichkeitsverbrecher 25 
Jahre Zuchthaus und 1 Jahr Gefängnis. 

Strasburg, 18. November. In der Nacht zum 
Sonnabend brannte bei dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn von Kopanski auf Soßno der Viehſtall 
ab. In den Flammen kamen 8 Pferde und 23 
Stück Vieh um. 

Schneidemühl, 18. November. Der Gaſtwirt 
Auguſt Grams aus dem nahen Dorfe Hafenberg 
(Kreis Dt. Krone) hat in ſeiner Scheune ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Der gut ſituierte Mann iſt jedenfalls durch 
ſeinen leidenden Körperzuſtand in den Tod ge⸗ 
trieben worden. 

Bartenſtein, 18. Nov. Niedergebrannt 
ſind am Sonnabend abend drei Scheunen des 
Steinſetzers Komm, des Kaufmanns Stürmer und 
des Fleiſchermeiſters Schlimmer hierſelbſt. 

Dirſchau, 18. November. Der Arbeiter 
Witkowekt wurde am Freitag auf dem hieſigen 
Bahnhofe von einer Rangiermaſchine umgeworfen, 
wobei er einen Stoß gegen Schulter und Kopf 
erhielt, ſo daß Blut aus Naſe und Ohren drang. 
Der anweſende Bahnarzt Herr Sanitätsrat Dr. 
Scheffler legte einen Notverband an. Der praktiſche 
Arzt Herr Duwenſee ſtellte fpäter einen Riß des 
Schläfenbeines feſt. 

Danzig, 18. November. Von der elektriſchen 
Straßenbahn wurde geſtern früh in der Halben 
Allee ein unbekannter gutgekleideter Mann über⸗ 
fohren und getötet. Der Unfall ſoll durch 
ungeſchicktes Auſſpringen auf einen in voller 
Fahrt: begriffenen Motorwagen veranlaßt 
worden fein. — Zum beſten des Lehrerin nen⸗ 
Feierabendhauſes für Weſtpreußen wurde 
geitern im Franziskaner⸗Remter eine Verloſung 
eröffnet, welche ſich eines ſehr regen Beſuches er⸗ 
freute. Die ausgeſtellten Gegenſtände beſtanden 
aus Kunſt⸗ und Gebrauchsartikeln, Büchern, 
Handarbeiten, Bildern u. ſ. w. — Der am 
15. d. Mts. am Weichſeluferbahnhof verun⸗ 


zum Ausdruck. Wir teilten kürzlich den Privat⸗Iglückt ee Arbeiter Albert Dambrowski aus Neu⸗ 


fahrwaſſer iſt heute ſeinen ſchweren Verletzungen 
im chirurgiſchen Stadtlazarett erlegen. 

Oſterode, 18. November. Einen herben 
Verluſt hat der Bergmann Auguſt Papajewski 
aus Holthauſen, der auf der Heimreiſe begriffen, 
hier mittellos anlangte, erlitten. Ihm wurde 
nach feiner Angabe, während er im Warteſaal 
vierter Klaſſe auf dem Bahnhofe in Allenſtein 
ſchlief, aus der Ueberziehertaſche fein Geld- 
beutel mit mehr als 500 Mark Inhalt ent⸗ 
wendet. 5 

Korſchen, 18. November. Die Errichtung 
einer neuen Halteſtelle an der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahnſtrecke iſt in dem 8 Kilometer 
von hier gelegenen Kirchdorfe Langheim ſicher 
geſtellt. Die Koſten ſind auf 60 000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt. Den Grund und Boden giebt die 
Grafſchaft Langheim unentgeltlich her. 

Königsberg, 18. November. Geheimrat 
Junneck, langjähriger Direktor der hieſigen 
Reichsbankhauptſtelle, iſt geſtern, 67 Jahre alt, 
geſtorben. — Auf das bei dem Feſtmahle 
anläßlich der Einweihung des Königsberger See⸗ 
kanals an den Kaiſer gerichtete Huldigungs⸗ 
und Danktelegramm iſt geſtern an das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft ein Danktelegramm 
als Antwort eingegangen. 

Tilfit, 18. November. Das Endreſultat der 
Wahlmännererſatzwahl im Kreiſe Tilſit⸗ 
Niederung hat ergeben: 62 Nationalliberal⸗Kon⸗ 
ſervative und 36 Freiſinnige. Im Jahre 1898 
hatten die Kreiſe 53 Nationalliberal-⸗Konſervative 
und 50 Freiſinnige gewählt. 

Inſterburg, 18. November. In der Duell- 
affäre Hildebrand⸗Blaskowitz tagte 


heute das Kriegsgericht gegen Oberleutnant Hugo 
Hildebrand vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 wegen 


Zweikampfes mit Todeserfolg und den Ober- 
leutnant Erich von Groddeck vom Feld⸗Art⸗Regt. 
Nr. 37 wegen Kartelltragens. Die Verhandlung 
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Etwa 20 Zeugen waren geladen. Die Verhand⸗ 
lung, welche Kriegsgerichtsrat Lüdicke leitete, 
endete mit der Verurteilung des Oberleutnants 
Hildebrand zu 2 Jahren und des Oberleutnants 
von Groddeck zu fünf Tagen Feſtungshaft. 
poſen, 18. November. Wie das „Poſener 
Tageblatt“ meldet, erſchlug der Arbeiter 
Stverin Zajdowicz in Miloslaw am Sonnabend 
ſeine Ehefrau, nachdem er ihr vorher die 


Ohren und die Naſe abgeſchnitten hatte.“ 


Der Mörder wurde verhaftet. In dem 
Millionenprozeſſe um das Fürſtlich 
Sulkowskiſche Majorat Reiſen iſt, 
wie man aus L ſſa in Poſen ſchreibt, das erſt⸗ 
inſtanzliche Urteil gefällt worden. Bekanntlich 
hatten mehrere gräfliche Familien Potocki auf 
Rechtsnachfolge beim Ausſterben der Füſſtlich 
Sulkowskiſchen Familie gegen den preußiſchen 
Fiekus geklagt. Die Zivilkammer des Landge⸗ 
richts Liſſa hat jetzt die Kläger mit ihren An⸗ 
ſprüchen abgewieſen, und ſomit bat in dieſem 
Prozeſſe der Fiskus geſiegt. Wahrſcheinlich 


werden aber die Kläger das erſtinſtanzliche Urteil 


anfechten. 


Brand der Zucker⸗Raſſinerie 
in Neufahrwaſſer. 


Eine gewaltige Feuersbrunſt hat geſtern morgen 
die große Zucker⸗Raffinerie (Aktiengeſellſchaft in 
Danzig) in Neufahrwaſſer — die zweitgrößte in 
Deutſchland — zerſtört, und zwar in der Zeit des 
lebhafteſten, vor kurzem erſt begonnenen Belriebes. 
Wir haben unſeren Leſern bereits in der geſtrigen 
Nummer von der ſehr bedauerlichen Kataſtrophe 
kurze Mitteilung gegeben. 

In der „D. Ztg.“ leſen wir über den Brand 
noch folgendes: Die Fabrik beſteht aus dem 
älteren vierſtöckigen Fabrikgebäude A und dem 
neuen fünfftödigen Gebäude B, die dicht neben 
einander liegen und eine Front von etwa 180 
Meter am Bahnkörper der Strecke Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen haben. An das koloſſale Gebäude ſchließen 
ſich die Raffinerien, die Keſſelhäuſer und die 
Würfelſtation, während die Zuckerſchuppen, die 
Beamte wohnhäuſer und die Komtoire iſoliert 
liegen. Letztere ſind von dem Fabrikgebäude durch 
die Umfaſſungsmauer der Fabrik getrennt. Nach 
der Seeſeite zu befindet ſich an der Fabrik A die 
Würfelſtation; es iſt dies eine etwa 20 Meter 
lange, zu ebener Erde belegene Trockenſtube, in 
der die Zuckerplatten ſchichtenartig in kaſtenartigen 
Wagen übereinander liegen in einer immenſen 
Temperatur, die nur durch Zuführung heißer, 
trockener Luft erzielt wird, um getrocknet zu werden. 
Ueber dieſem Raum liegt die ſogenannte Brode⸗ 
kammer. Obwohl in die Würfelſtation oder 
Trockenſtation kein Licht gebracht wird, auch kein 
Unbeſugter Zutritt zu derſelben hat, ift dort heute 
früh circa 5 Uhr das Feuer entſtanden, und 
zwar anſcheinend, wie von ſachverſtändiger Seite 
mitgeteilt wird, durch Selbſtentzündung. 
Ein Arbeiter bemerkte das anſcheinend unbe⸗ 
deutende Feuer zuerſt und machte den die Auf⸗ 
ſicht führenden Ingenieur darauf aufmerkſam, 
worauf dasſelbe ſofort erſtickt wurde. In wenigen 
Augenblicken machte ſich das Feuer aber am anderen 
Ende der Wüffelſtation bemerkbar. Sofort wurde 
nunmehr die in Neufahrwaſſer und Bröſen 
ſtationierte Brandwache, ſowie die Feuerwehr in 
Danzig zu Hilfe gerufen und das in Neufahr- 
waſſer garniſonierte Militär, ſowie die im Hafen 


liegenden Kriegsſchiffe alarmiert. Bedauerlicher⸗ 
weiſe wurde nicht gleich „Großfeuer“ gemeldet, 
weshalb die ſtädtiſchen Löſchapparate nicht gleich 
mit allen Zügen anrückten, ſondern dieſelben erſt, 
als die Größe der Gefahr erkannt wurde, heran⸗ 
gezogen wurden. Inzwiſchen hatte das Feuer 
ſich bis in die über der Würfelſtation belegene 
Brodekammer verbreitet und griff nun mit un⸗ 
glaublicher Schnelligkeit weiter um ſich. In kaum 
einer Stunde ſtanden die beiden gewaltigen 
Fabrikgebäude in hellen Flammen. Der viele 
leicht brennbare Stoff und die durch die Gebäude 
führenden Transmiſſionen, ſowie eine ſcharf gehende 
Zugluft begünſtigten die Rieſenſchritte des ent⸗ 
feſſelten Elements. Hoch zum Himmel loderte 
das Flammenmeer, meilenweit ſichtbar. Da ge⸗ 
rade Schichtwechſel war, befanden ſich zur Zeit 
des entſtehenden Feuers keine Arbeiter in der 
Fabrik. Ein Menſchenleben iſt daher glücklicher⸗ 
weiſe nicht verloren gegangen, nur ein Arbeiter 
wurde in den oberen Räumen bewußtlos gefunden 
und hinaus gebracht. 

Die beiden Fabriken mit ihrem 
ſämtlichen Inhalt brannten voll- 
ſtändig aus. Es handelte ſich nun darum, 
die Wohngebäude, die Komptoire, die Keſſelhäuſer, 
die Schuppen, ſowie das benachbarte Lotſenge⸗ 
bäude, das auch ſchon ſehr gefährdet war, zu retten. 
Das gelang denn auch glücklich. 

Die Hauptgefahr war zwar in einigen 
Stunden beſeitigt, doch loderten noch während 
des Vormittags helle Flammen aus den aus⸗ 
gebrannten Gebäuden, von denen nur noch die 
Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben waren, aus 
den geborſtenen Fenſtern und Luken heraus. Der 
erlittene Schaden dürfte ſich auf etwa 
4 Millionen Mark belaufen und iſt durch 
Verſicherungen gedeckt, denn die Fabrik iſt bei 
faſt allen deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften — 
das ganze Etabliſſement, wie wir hören, mit 
8 250 000 Mk. — verſichert. Es waren zur 
Zeit 1100 männliche Arbeiter und 400 Mädchen 
bis zum heutigen Tage in der Fabrik beſchäftigt, 
die nun wohl größtenteils für längere Zeit 
erwerbslos werden. Daneben ſollen noch zeit⸗ 
werfe bis zu 600 Arbeiter tagweiſe bei beſonderen 
Arbeiten beſchäftigt geweſen ſein. 

Die Eiſenbahnverbindung nach Neufahrwaſſer 
war während des Vormittags ganz und nach 
Bröſen teilweiſe unterbrochen. 

Nachmittags 2 Uhr waren noch zwei Züge 
und eine Dampſſpritze der Danziger Feuerwehr 
auf der Brandſtelle thätig. Im Innern der 
großen Fabrikgebäude brannte es um dieſe Zeit 
noch immer ſort. : 
DT em] 


Lokales. 
Thorn, den 19, November 1901, 


— Sum 20. November. Ernſt und feierlich 

läuten die Glocken den Bußtag ein und gemahnen 
uns, Einkehr in uns ſelbſt zu halten, uns ſelbſt 
Rechenſchaft über unſer bisheriges Thun und den 
Wert der von uns vollbrachten Handlungen zu 
geben. Tiefe Stille herrſcht ringsumher, ver⸗ 
ſtummt iſt das lärmende Jagen und Treiben des 
Alltagslebens und wie draußen der November- 
wind die letzten abgeſtorbenen Blätter von den 
Bäumen fegt, jo wollen wir heute auch aus 
unſerer Seele alles das herausfegen, was längſt 
ſchon abgeſtorben ſein ſollte in ihr, nämlich unſere 
Fehler im Denken, Wollen und Handeln, unſere 
Untugenden. Gerade in unſerem heutigen Erwerbs⸗ 
leben, das die Menſchen mit der Geißel der Not 
zu angeſpannteſter geiſtiger und körperlicher Thätig⸗ 
keit immer und immer wieder aufs neue antreibt, 
in dieſem gewaltigen Ringen um die Exiſtenz 
finden wir nur zu wenig Gelegenheit, unſer Innen- 
leben in Bezug auf ſeinen ſittlichen Gehalt einer 
ernſten Selbſtprüfung zu unterziehen und erſt 
wenn die Klänge der Bußtagsglocken an unſer 
Ohr ſchallen, kommen wir zu uns ſelbſt. Wir 
ſollen dieſen Tag zur Klärung unſeres ſeeliſchen 
Lebens benutzen, damit wir, wenn die Forderungen 
des arbeitsreichen Werktages wieder an uns her⸗ 
antreten, den Gefahren, die dasſelbe oft für unſer 
Innenleben birgt, mit erneuter ſittlicher Kraft 
entgegentreten können. Der heutige Tag ſoll ein 
Tag ſtiller Betrachtung ſein, der uns die heiligen 
Pflichten des Chriſtentums voll erkennen läßt, an 
dem ſich in aufrichtiger Reue über begangene 
Sünden ein Läuterungsprozeß in unſerer Seele 
des Lebens. 
— perſonalveränderungen bei der poſt. 
Verſetzt wurden der Poſtaſſiſtent Wenzel von 
Thorn nach Brieſen, Auguſtinakowski von 
Danzig nach Culmſee, Brunke von Dirſchau nach 
Karthaus, Kindel von Danzig nach Schidlitz, 
Kirſch von Biſchofswerder nach Bölkau, E. Krüger 
von Danzig nach Dirſchau u. w. n. Schöneck, 
Lebbäus und Naber von Dirſchau nach Ham⸗ 
burg, Nörring von Brieſen nach Biſchofswerder, 
Pohl von Danzig nach Altfelde, Schaumkeſſel 
von Langfuhr nach Warlubien, Smend von 
Löbau nach Thorn, Wald von Karthaus nach 
Hamburg, L. Witting von Danzig nach Zoppot, 
Völke von Danzig nach Dt. Eylau, Ziemens 
von Neumark nach Culmſee. 

— perſonalien beim Militär. Preetzmann, 
Lt. im Inſtr.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, zum 1. Dezember auf ein Jahr zum 
Drag.⸗Regt. von Wedel (Pomm.) Nr. 11 kom⸗ 


vollzieht, der uns innerlich feſtigt für den Kampf 


Szell betreffend die zoll⸗ und handelspolitiſche 
Vereinbarung mit Oeſterreich, er halte die Nachteile 
eines ſelbſtändigen Zollgebiets für Ungarn nicht 
für fo groß, daß Ungarn ſich Oeſterreich be⸗ 
dingungslos ergeben oder ſchlechte Bedingungen 
annehmen müſſe. (Lebhaſter Beifall.) Sollten 
ſchlechiete Bedingungen als fie der j tzige Ausgleich 
enthält, angeboten werden, ſo wäre er, der Miniſter⸗ 
präſident, der erſte, der dieſen Ausgleich ablehnen 
würde. (Allgemeiner lebhafter Beifall.) Durch Zoll⸗ 
trennung würde Oeſterreich mehr verlieren als Ungarn, 
die öſterreichiſche Induſtrie würde vom ungariſchen 
Markt für immer verdrängt werden. Allerdings 
werde auch Ungarn in Mitleldenſchaft gezogen 
werden, und es würde das Uebel, welches Ungarn 
erleiden würde, wenig mildern, wenn Oeſterreich 
mehr blute. Daher wäre es für beide Theile 
vorteilhaft, es nickt zum Aeußerſten kommen zu 
laſſen. Auch führten die Regierungen jetzt Ver⸗ 
handlungen auf einer Grundlage, welche dem 
zur Zeit beſtehenden Uebereinkommen im Weſent⸗ 
lichen entfprächen. (Zuſtimmung rechts.) 

Rom, 19. November. Geſtern nachmittag 
fand die erſte Zuſammenkunft der italieniſchen 
und engliſchen Delegterten ſtatt zur 
Regelung der Fragen, welche bezüglich der Grenze 
zwiſchen Erythaeu und dem Sudan und der ſich 
aus der Nachbarſchaft der beiden Gebiete 
ergebenden gegenſeitigen Beziehungen noch zu 
löſen blieben. Die heutigen Verhandlungen 
beſchränkten ſich auf einen Gedankenaustauſch 
hinſichtlich der Grenze; morgen ſollen die zoll⸗ 
politiſchen, poſtaliſchen und telegraphiſchen 
Beziehungen erörtert werden. 

Paris, 19. November. Der Zentral- 
ausſchuß der Kohlenwerke hat an die 
Arbeitskommiſſion der Kammer ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er die Forderungen des 
Bergarbeiterverbandes, insbeſondere den Acht⸗ 
ſtundentag, zurückweiſt und ausführt, 
daß der Achtſtundentag die heimiſche Produktion 
um mindeſtens 6 Millionen Tonnen verringern, 
eine Anzahl von Kohlenwerken zu Grunde richten, 
den Kohlenverbrauch Frankreichs dem Belieben 
des Auslandes freigeben und ſämtliche 
Induſtrien auf das ſchwerſte ſchädigen würde. 

Winburg, 18. November. General Barker 
iſt von einer Aufklärungs Expedition nach 
Bethlehem zurückgekehrt. Es wurden während 
der Expedition ſechs Buren getötet, vier verwundet 
und dreißig gefangen genommen. Barker hatte 
zwei Verwundete. 


— Geſtohlen wurde einer Frau in der Neu⸗ 
ſtadt ein Portemonnaie mit 22 Mk. Inhalt. 
Als Dieb wurde ein in Mocker wohnender Ar⸗ 


beiter ermittelt und ſofort verhaftet. 
— (Temperatur morgens 8 Uhr 5 Grad 


Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,43 Meter. 

— verhaftet wurden 3 Perſonen. 

— Gefunden ein Taſchentuch, gezeichnet 
A. K., in der Breiteſtr. Zugelaufen iſt eine 
gelbe Henne bei Jaskulski, Mauerſtr. 77 und 
ein großer, weiß und gelb gefleckter Jagdhund bei 
Fehlauer, Mellienſtr. 60. 

Podgorz, 19. November. Am Sonnabend feierte unſere 
Liedertafel im Saale des 80 8 zum Kronprinzen ihr 
erſtes Wintervergnügen, das ſich eines zahlreichen Beſuches 
zu erfreuen hatte. Die dargebotenen Leiſtungen fanden 
allſeitige Anerkennung. Ein Tänzchen bildete den Schluß 
des ſchönen Feſtes. — Bei der Kontrollverſammlung 
am Donnerstag wurde dem Arbeiter Hoffmann aus 
Schirpitz, der früher als Heizer auf einem ruſſiſchen Schiffe 
angeſtellt war, auf dem der ruſſiſche Großfürſt eine Reiſe 
machte, ein ruſſiſcher Orden nebſt Beſitzzeugnis ausge⸗ 
händigt. — Den hieſigen Fleiſchermeiſtern iſt die Waſſer⸗ 
entnahme aus dem Teiche zu Geſchäftszwecken unterſagt. 
Die Geſundheitskommiſſion unterzieht unter Leitung des 
Herrn Kreisarztes gegenwärtig die Höfe, Latrinen u. ſ. w. 
einer Reviſion. — Seinen Rauſch wollte hier ein Be⸗ 
trunkener auf dem Marktplatze ausſchlafen, die Polizei 
hatte aber Mitleid mit ihm und ſorgte dafür, daß er 
ſichere Unterkunft im Polizeigewahrſam erhielt. 

Gramtſchen, 18. November. Heute wurden in Seyde 
drei alte Arbeiter, die über 50 Jahre auf dem Herrn 
Strübing gehörigen Gute in Dienſt ſtehen, durch Belohnungen 
ausgezeichnet. Es wurde dem Vorpflüger Gackowski durch 
den Amtsvorſteher Herrn Sand das Allgemeine Chren⸗ 
zeichen überreicht und von dem Beſitzer dem Nachtwächter 
Ordowski und dem Hirten Prezymorski je eine ſilberne 
Medaille nebſt Diplom von der Landwirtſchaftskammer 
zu Danzig. 


November abgeſchloſſene Verſicherungen geſchehen 
nur gegen doppelte Prämienzahlung. 
— proteſt⸗verſammlung. Wir weiſen hier⸗ 


‚mandiert. Bohm, Fähnrich im Ulan.⸗Regt. von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, mit Patent vom 
19. Oktober 1900 zum Leutnant befördert. Im 
Beurlaubtenſtande: Zu Leutnants der Reſerve durch nochmals auf die Proteſt-Verſammlung 
befördert: Beyer (Thorn), Vizefeldwebel des hin, die heute Dienstag abend 8 Uhr im Saale 
i r 17 5 1 Hoffentlich wird 
omm.) Nr. 2 b “| diejelbe recht zahlreich beſucht. 
meiſter des 1. Großherzogl. Hell. Feldartl. Regts. >. 2 veranftaltet, wi 
5 25 (Großherzogl. Art.⸗Korps); Kumm (Thorn) ſchon e 2 95 ee Her 
Vizewachtmeiſter des Pomm. Train⸗Batls. Nr. 2 Organift Steinwender abends 8 Uhr in der alte 
und Leberke (Thorn), Vizefeldwebel des Fußantl.⸗ſtädtiſchen evangeliſchen Kird,e. Der Vorverkauf 
N ee en 12 der N 3 in e 
3 . von W. Lambeck und von mittag r ab in 
eee de ee 2 der Konditorei von Nowak ftatt. 
14 a „ . => > 
N e 8 1 ee 17 1 3 
| an.⸗Regt. von mi Pomm. . 4, 5 . E 
JJC m mr Aue De eng Da 
\ und Regts.⸗Arzt de ußartl.⸗Regts. Nr. 15, Ses 5 
Ir | aeahe Me Srteling uf Da 
der Abschied mit der gejeglichen Penſton Wärmſte empfehlen, da es in der That eine 
IT poſtaliſches Der Dienſt beim kaiſer⸗ b u. V 
f 3 — Kolonialverein. Dienstag, den 26. No- 
Be roh 125 e 2 155 Es vember abends 8 Uhr wird in unſerer Kolonial- 
zum Bußtage in derſelben Weiſe wie an Sonn f * 
1 Dea Oſete ballen err Wurf fi ein 
eutſch⸗Oſtafri . 
burmeber Meuregeung de, til Sen are Yon, ec dee mr ie 
= * * * 1 ’ 
Eiſenbahnverwaltung in Ausſicht genommen. Dar- ed a e m ir 
nach werben dr Zelegraphen-Suipektionen. on unferer größten Kolonie zugebracht und wird da⸗ 
1. April 1902 aufgelöft und es gehen die bisher her gerade über die Ausſichten unferer Plantagen» 
‚VOR eee wirtſchaft daſelbſt beſten Auſſchluß geben können. 
5 Bririebiufpetionen über; die Beamtenklaſſe der Eine größere ene des Geer alte 
Telegraphenmeiſter wird mit derjenigen der Bahn⸗ . Er ie ee 
iſter vereinigt. Die Ausbildung der Bahn⸗ 2 Kral . ir⸗ 
— 5 wird durch eine zeitweiſe Beſchäftigung] Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege weiſt 
in der Telegraphenwerkſtätte vervollſtändigt. Die re Naben an aa gu Bar 
enmeiſtereien gehen auf die Bahn- lichen freiwilligen Krankenpfleg 0 
ea a Eine Einftellung von Dienftan- ein großer Mangel beſteht, deſſen Abhilfe äußerſt 
fängern für den Telegraphenmeiſterdienſt findet i be in be Bunge en 
icht mehr ftutt. Die jetzt vorhandenen Tele- Weſtpreuß! pie i ö . 
TEN nmel Bille und Aſpiranten follen für) t. Die Reimann'ſche Badeanſtalt wird zur 
den Bahnmeiſterdienſt ausgebildet werden. Zit einer größeren Reparatur unterzogen und 
— Ottdeutſcher Zweigverein der deutſchen befindet ſich zu dieſem Zwecke auf dem Hel ing 
Zuckerinduſtrie. Am Sonnabend hielt der der . Nie in betriebe it bie 
in in Bromberg feine 37. ordentliche General-. Sei ahren iſt die 
Sen ab. Die öffentliche Sitzung, der] Eiſenbahnſtrecke Thorn —Jablonowo. Dıelilde 
eine geſchloſſene Sitzung vorausaing, leitete Herr 19 am 20. November 1871 dem Verkehr 
ir = 1 Erledigung | übergeben. . f 
e r gehörte 2 Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung gelangten 
von 9 ; in 37 vid liche Mit lieder, 5 Sachen zur Verhandlung. Die Anklage in der erſten 
e d l enferonbentice| un 21 Argen ud fee vos bah ber Jah 
au au . Boejen e . 
— 2 zählt und einen Vermögensbeſtand von läſſigen Körperverletzung zum Gegenſtande. Der Ange⸗ 
5593 66 Mk. hat, ſollte Dr. Hager⸗Berlin über klagte ließ am 10. Mai d. J. mittels eines Roſtwerkes 
di 5 5 d 15 Ari ; Derſelb Häckſel ſchneiden. Zur Bedienung der Häckſelmaſchine 
% Bis mare ide dr Et br Malie 
e ankun gie „ lt, welche da roh der 1 7 
in weshalb Sn Br Mitte der Bafommlung dieſer Sieber Fam ie Sadn ” eg er 1 5 
f EN ? ehrere ihrer Fi 
and ine Bepo iber Echten de a 15 ieder Berjiben N ve 
3 I achte den Angeklagten für . 
Rübenbaues reihte. Nach einer kurzen Debatte, ane ne weil 865 unten hate, das Biber 
1 i ickeri i it d tigen utzvorrichtung zu verſehen. 2 
aus Br 0 3 i e dies — Fall gewesen, 0 hätte der Unfall nicht paſſieren 
Ueberproduktion en 8 tonnen. Der Gerichtshof hielt den Angeklagten auf 
daß das Raffinerie ⸗ Kartell, welches vor zwei] Grund der Verhandlung einer ſtrafbaren Fahrläſſigkeit 
3 Leben trat, den Zwiſchenhandel auf⸗ für überführt und verurteilte ihn zu 20 Mk. Geldſtrafe, 


Kleine Chronik. 


* Ein neues Duell in militäriſchen 
Kreifen. Aus Hannover kommt die Nachricht 
von einem Zweikampf zwiſchen einem ehemaligen 
Einjährigen des dort garniſonierenden Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 73 und einem Offi ier desſelben 
Regiments; von den Duellanten wurde der 
Einjährige durch einen Schuß durch die Bruſt 
ſchwer, der Offizier durch eine Verletzung des 
Armes leicht verwundet. Der Affäre liegt fol⸗ 
gender Vorgang zu Giunde. Oberleutnant 
v. St. ſaß in Zivil mit einem Hufaren-Difizier in 
einem Lokal bei Hannover. Der Einjährige 
(Chemiker Sch.) grüßte den ihm bekannten Offizier 
nicht. Von dieſem zur u Bite i 3 er Fr 
geglaubt zu haben, einen Offizier in Zivil nicht! „a aner ehr anf der eien, 
grüßen zu brauchen. Bei den weiteren Ausein- e et er der 5 
anderſetzungen fiel von Seiten des Offiziers der] mit => 1 fl. ‚Biolfomeri ahn 8 2400 Sir u. 

u inis 1 Pi 2 a . 1 9 ML 8 5 4 
Ausdruck „Lümmel“ gegen den Einjährigen. Zu⸗ Kopczinsti, Kahn mit 2000 Ztr., jämtlich mit Nohzucker 
nächſt zeitigte die Angelegenheit, die im Sommer] von Wlocl and Danzig; e l. Mose. 
fpielte, nur die Eeſttafung des Cinjährigen mit Kue Sähne mit Steinen von e nad Mae 
Arreſt, weil er ſich außerhalb der Stadt aufge⸗ Fe ana! e Gerti 1 
halten hatte. Nach feiner Entlafjung ſandte er 300 Zit. Oel und 18 Faß Spiritus, Kapitän Witt, 
den Offizier eine Herausforderung zum Zweikampf, Dampfer „Thom“ mit 100 Ztr. Oel, 200 Str, Mehl 
die angenommen wurde und deren Austragung und 60) tr. Rohzucker, beide von Thorn nach Danzig. 2 
die oben erwähnten traurigen Folgen hatte. Holz⸗verkehr auf der Weichſel. In der diesjährigen 


5 Flößereiperiode ſind auf dem Weichſelſtrome eine halbe 
* Ein ftarfer Erdſtoß wurde geſtern vor⸗ Million Stuck Holzer mehr eingeführt als im Yorfahıe 
mittag in Grevenbroich wahrgenommen. 


nämlich 4010 880 Stück gegen 3 458 279 Stück im Som⸗ 
*Im Prozeß Kneißl wurde geſtern die] mer 1900. Kieferne Rundhölzer gingen 150892 weniger 


Jahren in 1 teilt ag 
eſolution ein- [eventl. zu 4 Tagen Gefängnis. — In der zweiten ache i 
77 5 1 . ſpricht e 155 . 7 Beweisaufnahme geſchloſſen. Heute finden die als im Vorlahre ein, 
1 H Kat: 5 eines bei dem Bauunternehmer Wittj f 
Diebſtahls von einem Eimer Kalk mit 4 Monaten Ge- Plaidoyers ſtatt. Handels- Nachrichten. 


ihr Einverſtändnis aus mit dem Vorgehen des 
Nohzucer⸗ Spnbifat, in Gemeinſchaft mit dem 


öſterreichiſch ungariſchen Kartell eine Einſchränkung 
25 Rübenbaues möglichſt in allen Rübenzucker 


fängnis beſtraft. — In der dritten Sache war der Dienſt⸗ 
junge Oskar Fiſch aus Kl. Ezufte der fahrläſſigen Tötung 
angeklagt. Fiſch ſteht bei dem Bejiger Withelm Winter 
in Kl. Czyſte als Pferdeknecht in Dienſten. Am 28. 
September 1901 war er mit Kohl nach Stolno gefahren. 


Ueueſte Naa richten. Telegraphiſche Börſen Depeſche 
Gneſen, 18 November. In der heutigen] Berlin, 19. November. Fonds ſeſt. IIS. Novbr. 
Verhandlung in Sachen des WreſchenerRuſſiſche 1 210 Al: 


ef err. anknoten 85,30 85,30 


ierenden Ländern > 
1 einige techniſche Angelegenheiten] Als er mr - En che a eken I RL 
vor der Wohnu 0 . a 1 
- . dstarif für Getteibe nach. dem Cyste deſten Heine, i Age . gegen are! 2 Sur d — e Preuß. Konjols 3 pot, 10030 10030 
Er ar ür t ielte. Dur ie Unachtſam un egen er Angeklagten Gefängnisſtrafe . Konſols 3 Ct. „ Ö 
Notſtands er das Kind von den Pferden zur Erde Be Mon 5 Beau Lene 975 pet 100,50 | 1C0,40 


von 1 Jahr bis zu 6 Monaten. 


egi i g i önigliche zur 
Regierungsbezirk Bromberg Die König at a | e Dar 000 | 1040 
erfahre Krefeld, 19. November. Der Kaiſer wird — a ae vor 18900 18 70 


; trekti ürzli die] geſtof en und 
Eiſenbahn⸗Direktion wandte ſich kürzlich an A 5 | 
Senate der Landwirtſchaſtskammern mit der ge 22 Angellagter fol an diefen: Todes- laut geſtern erfolgter Zuſage im nächſten Jahre, Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. ment. IL | 86,60 | 86,40 
Anfrage, ob ſeitens derſelben ein Notſtandstarif fall die Schuld tragen, da er bei Anwendung der nötigen anläßlich der 200 jährigen Jubelſeier der Zu⸗] do, „ 3 püt. do. 9650| 3670 
für Brodgetreide nach dem Regierungsbezirk Aufmertjamteit, bie ihn fein Beruf ee, Er wurde gehörigkeit Krefelds zur preußiſchen Krone nach hier Posener Pfandbrieſe 4% ft. 10% 8 
Bromberg ne ae pe 3 Fr de he ee e zur Laſt kommen. win Pfandbriefe 47 Ei 96,90 . 97.20 
ſtelle erklärte, den Antrag nicht unterſtützen zu gelegten Vergehens für ſchuldig befunden. Das ge Rudolſtadt, 19. November. Das Schwur⸗ 277 10% Anleihe G. 2630| 26.10 
9 die Maßregel nur den Groß⸗Getreide⸗ HEN" auf k Monat Gefängnis. — Unter der An. gericht erkannte im großen Senſations⸗ Jalſen. Rente 4 Pat. 990 2930 
Baron 3 ühlen, nicht aber den kleinen ldigung der wiſſentlich falſchen Denunziation betrat 9 2 großen Sam Rente v. 1894 4 pat. 77,30 77.25 
händlern und . ürde und durch die ennächſt die Arbeſterfrau Franziska Bergmann aus pr oz eß gegen 20 gut ſituierte Frauen aus Pistonto-Komm.-Anth. exkl. 175,70] 175,— 
Müllern zu Gute kommen würde unk bezirk Culm die Anklagebank. Behuss Ausrichtung eines] Weimar und Kölleda, ſowie einen Einwohner] Gr. Berl. 1 ktien 191,75 | 192,75 
ſelbe trotz ſchlechter Ernte in dem Regierungsbezir amtlichen Auftrages fand ſich eines Tages im Sommer | aus Erfurt wegen fortgeſetzter ſchwerer Verbrechen] Harpener Bergw.⸗Att. 161,20 | 159,60 
Pomplun aus Culm in] nach § 219 des Straſgeſetzbuchs nach dreitägiger] Taurahütte Aktien 182,25 | 180,90 


Verhandlung gegen die Hauptangeklagte Haehn⸗ ag er en. | 25 Sr 


lein auf zwei Jahre Zuchthaus. Sämt⸗ : Dezember 2 
N Maß 167,75 [ 167,75 


ein ungünſtiger nicht erwünſchter Preis- 
e Getreide ausgeübt werde. Die 


druck auf das c 
: lich gegen . her 
andwirtſchaftskammern ſeien grundſätz e 5 J 
Wahn welche einzelne Landesteile zu Gunſten e TE fe ace Me e weden ba bin Gr \ 
nderer ſchädigten. dieſer Denunziation aus, daß Vomplun gelegentlich der ſchworenen die Schuldfrage verneinten, frei» Ne --| 2 — 
a — mit dem neuen Handwerkergeſetz find | Anweſenheit 1 ihrer e ee 85 geiproden. EIER — Ei wer 
amn , o; 14250 14875 

ul — — —.— 


Präſident Dr. Koch beſichtigte geſtern vormittag 
unter Führung der beiden Bürgermeiſter das 
Münchener Rathaus. Auch die Miniſter Freiherr 
von Riedel und Freiherr von Feilitzſch nahmen 
an der Beſichtigung teil. Hierauf fand ein Früh⸗ 
ſtück in der Ratsherren⸗Trinkſtube ſtatt. Nach⸗ 
mittags war Tafel bei dem Prinzregenten, zu 
welcher Reichsbank⸗Präſident Dr. Koch, Reichs⸗ 
bankdirektor Steinle, Finanzminiſter Freiherr von ihren Vorgängerinnen würdig an, ja fie thut ſich du 
Riedel und mehrere Herren, welche in amtlicher vornehm künſtleriſche Illustrationen beſonders hervor, 
Stellung mit der hieſigen Reichsbank-Hauptſtelle[ Dem kompleten Kalenda nebſt Notizblättern ꝛc. 
zu thun haben, Einladungen erhalten hatten. Bes zwei hg oe 26 Bone A Zar 
omplun die auch Publikalionsbe n Der Prinzregent verlieh dem Reichsbankpräſidenten Kache o 3 > del Berfaflerin von Dabidis-Holle’s 
blatt 1 — Die letzte Verhandlung betraf die : 117 3 Dr. Koch das Großkreuz des Verdienſtordens vom Kochbuch, aus denen ſicherlich zahlreiche Hausfrauen 
Caroline Bolicher aus Thorn, welder ih aar Heiligen Michael und übergab ihm dieſe Aus- prattiſchen Nutzen ziehen dürften. Der Portraits von J. 


lie Lindemann hier ein P. e 3 } iſch * } 
Seer Br ie Diefe Verhandlung endigte zeichnung perſönlich vor Beginn der Tafel. u. a 1 er — m er od ger 
Budapeſt, 19. November. Im Verlauf 0 


Schuhe geſtohlen zu haben. i 
mi en rn 5 1 . Sabre 8 Golddruck ausgeführten Umſchlages möge lobende Er⸗ 
ee der Adreßdebatte äußerte Minifterpräfident von wähnung gethan werden. 


ie alljährlich 
‚haften haben, wie aniäbmeb d nate bis ſtahls vorbeſtraften An 
re Aft n elt e Im 15. Buchhaus und Ehrverluſt auf 2 Jahre. 
zum 15. i 


ie Handwecker noch ganz und g f 
25 8 den. Beſonders ſind es die Beſtimmungen 


En die Ge’elen- und Meiſterprüfungen, ee 


An. den „Haushaltungs⸗Kalender“, den die Liebig's 
Fleiſch⸗Extract Compagnie alljährlich gratis an ihre 
Kundſchaft verteilt, haben ſich viele Familien ſchon jo 
ehr gewöhnt, daß fie das nützliche und hübſch ausge⸗ 
attete kleine Buch ungern miſſen würden. Nun denn, 
die Ausgabe für 1902 iſt jetzt erſchienen und ſchließt ſi 


ber Czaplinski in Culm gewandt, damit dieſer ihr 
. etze; Czaplinski 15 ohne ihr Zuthun 


jetzt die 0 
1 5 55 Schloſſer⸗, Klempner⸗, Goldarbeiter⸗ 
und Metallarbeiter Innung aufgelöſt, weil 
di ings⸗ un 
ars kr een d. 38. Ga Blade ie A ge 

rechtsgiltig anerkannt worden ſind, 
5 ee 5 wefipreußiichen Handwerks- 


i b kö 

niedergeſchrieben. Deshal wi ee 
i ichtigkeit der Angaben in der 
e e 2 ik Unwahrheit der von der 
Angeklagten zu NR nn ae 

Behauptungen. Der Gerichts ho t 
2 i dem Polizeiſergeant en 
50 api bie arg ublte u anis im Culmer Kreis» 


gebot nicht betroffen. 


Aufgebot. 


Der Rechtsanwalt Jacob aus 
Thorn hat als Pfleger des Nach⸗ 
laſſes des am 1. Auzuſt 1901 
in Thorn verſtorbenen Leutnants 
Friedrich Wilhelm Hans 
Preuss das Aufgebotäverfahren 
zum Zwecke der Ausſchließung 
von Nachlaßgläubigern beantragt. 

Die Nachlaßgläubiger werden 
daher aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen gegen den Nachlaß des 
verſtorbenen Leutnants Fri e d- 
rich Wilhelm Hans Preuss 
ſpäteſtens in dem auf den 


15. Februar 1002, 
vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht 
anveraumten Aufgebots⸗Termine 
bei dieſem Gericht anzumelden. 

Die Anmeldung hat die An⸗ 
gabe des Gegenſtandes und des 
Giundes der Forderung zu ent⸗ 
halten; urkundliche Bewei ſtücke 
ſind in Urſchrift oder in Ab⸗ 
ſchrift beizufügen. 

Die Nachlaßgläubiger, welche 
ſich nicht melden, können, unbe⸗ 
ſchadet des Rechtes, vor den 
Verbindlichkeiten aus Pflichtteils⸗ 
rechten, Vermächtniſſen und Auf: 
lagen berückſichtigt zu werden, 
von dem Erben nur inſoweit 
Befriedigung verlangen, als ſich 
nach Befriedigung der nicht aus⸗ 
geſchloſſenen Gläubiger noch ein 
Ueberſchuß ergiebt. 

Die Gläubiger aus Pflicht⸗ 
teilsrechten, Vermächtniſſen und 
Auflagen ſowie die Gläubiger, 
denen der Erbe unbeſchränkt 
haftet, werden durch das Auf⸗ 


Thorn, d. 14. November 1901. 
ee ee Amtsgericht. 


Nachſtehenden 
Beſchluß 
Auf Grund des 8 2 des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes vom 
26. Februar 1870 in Verbindung mit 
$ 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wird für den Re⸗ 
gierungsbezirk Marieawerder der Be: 
ginn 7 Schonzeit für Rebhühner 
auf den 17. November, für den 
Dachs auf den 15. Dezember d. Js. 
feſtgeſetzt. 
Marienwerder, den 6. Novbr. 1901, 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis. 
Thorn, den 18. November 1901. 


Die polizei Verwaltung. 


Öeffentl, Versteigerung. 


Freitag, den 22. November 
werde ich am Königl. Landgericht 
hierſelbſt 


eine Kiſte künſtlicher 


120000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek per ſofort 
geſucht. Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ii Damenvati 
mit Pelzfutter, 
i Itiskragen 


und ein 


Cape von Aſftrachan 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
zwiſchen 12— 3 Uhr 
Seglerſtraße It, 2 


Strümpfe 
werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfſtrickerei 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


2 Treppen. 


Abſolut ſchmerzloſe 


Zahnoperationen. 
Adolf Heilfron, 


Dentiſt, 
Culmerſtraße 2, J. 
[SEE ˙ Dr RT 


Verſichere und unterſuche Schweine 
auf Trichinen, nach wie vor. 

mocker, Thornerſtraße Nr. 26 
Aug. Toeppich, 

konzeſſionierter Fleiſchbeſchauer. 


Regierungs- Kommissar, 


Technikum Altenburgs 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Chemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei. 


Gesetzlich erlaubt! E 
Nächste Ziehung 1. Dezember. 
Jährl, 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs. Hauptr, in Mk. 
300000, 180000, 120000 90000, 
45000, 30000 etc. etc. 


Jedes Los ein Treffer, 


bieten die aus 100 Mitgliedern 
best. Serienlosgesellschaften. 


Monatl. Beitrag 4 Mark 
pro Anteil und Ziehung, 


Offerten zu richten an: 


Schwerla & Oo., 
München 36 Nr. 223. 


0 In wenig Tagen! 5 


H 29., 80. Novdr., 2., 3. 
Ziehung 4˙Becbr in B in Im 
Ziehungseaale der Kgl. General 
9 Direction. 500 000 Loose. 


7° Wohlfahrts- 


Zwenken der Deut- 
E n 
Loose äh „A3 30 Borto a Liste 


0 Pfg. extra 
16, 870 870 eg 


575000 


an inne Mark 


Kränze und Blumen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
za gag verſteigern. 

Thorn, den 19. November 1901. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Derdingung. 


Der Bedarf an Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waren für die Truppen und das 
Garn iſonlazarets des Standortes 
Thorn ſoll am Montag, den 2. De⸗ 
zember d. Is., vormittags 9 Uhr im 
Geſchäſtszimmer des Proviantamtes 
Thorn öffentlich verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch 
die Bedingungen feſtgeſetzten 3 Looſen 
— ſind an das genannte Amt bis 
zur keſtimmten Zeit mit der Auf- 
ſchrift „Angebot auf Fleiſchwaren“ 
verſehen — evtl. portofrei — einzu⸗ 
jend: n. 

Das Uebrige enthalten die Bedin⸗ 
gungen, welche bei der bezeichneten 
Stelle ausliegen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 60 Pfg. für das Exem⸗ 
plar dort abgegeben werden. For⸗ 
mulare zu den Angeboten werden 
daſelbſt unentgeltlich verabfolgt. 
Königliche Intendantur 

17. Armeekorps. 


Brückenſtraße 40. 
Aus ve rkauf 


Felix Osmanski’igen 


Schuhwaren Lagers | 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Gustav Fehlauer, 
r 


Gesangunterricht, gunterricht, 


eſtbewährte altitalieniſche eh 
En Gehörbildung, Atmung, 
Takt, Vortrag erteilt 


Ottilie Rhensius, Gerberſr. 18, ır 


2: 10000 et 


10:1000- 10000 
100 4 50050000 
150 2 10015009 
600 50 399000 
16000215 240 000 


Loose versendet: General- Debit 


Lud. Miller & Go, 


in 1 Berlin, Breitestr. 5 . in 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Telsor.-Adr.: Gllieksmüller. 


Lose in Thorn bei C. Dombruwski 
Buchdruckerei, W. Stanklewier, 
Gerberstr. 29, Walter Lambeck, Buch- 
handlung, 0. Herrmanı, Zigarren- 
handlung, Ernit Lembeck, Buch- 
druckerei, J. H.yermanı, Breitestr,- 


Ecke Gerberstr. 


Bettnässen | 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 
Immermann & Co., 
Heidelberg. 
Heirat vermittelt 


* 
Reiche Frau Krämer, Leipzig 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf 


42 5000 200000 


——— 
— 


— een 
S aa 
Hierdurch teile ich ergebenst mit, dass ich 


mein gesamtes Detail- Warenlager 


Heinrich Cohn 


hierselbst verkauft habe, 
meinem bisherigen Geschäftslokal Heiligegeist- 
strasse 12 den Verkauf von Manufaktur- 
Waren, Leinen- u. Baumwoll- 
waren und Wäsche weiter fortführen, 
Indem ich für das entgegen gebrachte 
Wohlwollen bestens danke, bitte ich dasselbe 
nunmehr anf Herrn Cohn übertragen zu wollen. 


Herrn 


Derselbe wird in 


mir 


J. Biesenthal. 


Bezugnehmend auf obige Mitteilung sichere 
ich allen mich Beehrenden strengste 
Reellität zu. Durch vollständige 
Komplettierung des Waren- 
Lagers und Aufnahme neuer 
Artikel der 


Lage sein, Jeden auf das Beste bedienen zu 


werde ich in angenehmen 
können. Da auch meine Geschäftsunkosten nur 
ganz unbedeutend sind, so habe auch die 


Preise auf das billigste reduziert. 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Lohn. 


Heiligegeiststrasse 12. 


Meinen geſchätzten Kunden von Stadt und Land beehre mich 


ergebenſt mitzuteilen, daß ich das von Herrn Kalkstein ** 


v. Oslowski betriebene 


Delikatessen- 


und Colonialwaren - Geschäft 
Bromberger- u. Schulstr.-Ecke 


übernommen habe. 

Durch verſchiedene bauliche und geſchäftliche größere 
Aenderungen befinde ich mich in der Lage, allen berechtigten 
Anforderungen der Neuzeit genügen zu können. 


Auch empfehle ich meine renovierte Wein- und Früh- 
stück -Stube. 


Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 


Zeus „ 
* 


Ru 
4 
/ 
9 


Y 
N 


a u; N 
wollen und zeichne Hochachtungsvoll N 
Heinrich Netz. Y 

W 

22 


wird von allen Cacaotrinkern wegen ſeines 
Wohlgeſchmackes und ſeiner Nährkraft bevorzugt. 
½ Kilo genügt für 100 Taſſen. 


1 1 * ranz Walther in Thorn. za und Verlag der Bachbruckerei der Thorner Oſtdeutſch n Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


„vom 1, April 1902 ab zu vermieten. 


Concert, Freitag, 22. November, Artushof, 8 Uhr: 


Nolländisches Jrio, 2 XKlavier-Jrios 


und * 
Virtuosen: C. Bos (Klavier), J. van Veen (Violine), J. van Lier (Cello). 
Numr. Kart. 3 M, Stehpl. 1½½ M., Schülerk, I M. bei E. F. Schwartz, 


; © Geistliche J e 


in der altstädtischen evangelischen Kirche 2 


Mittwoch, 20. November, 
abends 8 Uhr. 


Karten à 75 Pfg. bei Herrn Walter Lambeck, 
von 2 Uhr ab in der Konditorei von J. Nowak, Breiteſtr. 


Keute, Denskag ur 8 ur 
Proteftverfammlung 


gegen Jod Chamberlain 


K 


im Victoria-Saal. E 


Jeder deutſch denkende und fühlende Mann ſei 
zur Stelle, um dadurch gegen die engliſchen Be⸗ 
ſchimpfungen mit Front zu machen. 


Mehrere 1870er. 


2 Junge Müöchen Theater in Thorn. 
aus guter Fami le nnen ſo for ein⸗ Schützenhaus. 


treten bei 
Donnerstag, den 21. November: 


ph. Eltan nachfl. 
Tühtige Buchhalterin Der Viberpelz. 
Oeffentliche Versammlung 


nicht unter 20 Jahren findet ſofort 
oder zum 1. Januar 1902 dauernde 
des 
verbandes der Ortsvereine 
(Hirsch-Duncker) 


Stellung. Schriftliche Meldungen mit 
Zeugnißbſchriften unter Angabe des 
Bildungsganges zu richten an 
G. Soppart, Thorn. 
am Sonnabend, den 25. d. Mts., 
abends 8 Uhr 
im Sale des Museum. 
Vortrag 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 
ſind günſtig zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Altſtädtiſcher Markt 26 iſt der 


Eck-Laden 


dalteur Carl Goldschmidt aus Berlin: 
„Die deutſchen Gewerkvereine und 
ihre Beſtrebungen zur wirtſchaftlichen 
Verbeſſerung der Lage der Arbeiter.“ 
Es iſt Pflicht eines jeden Mit⸗ 
gliedes pünktlich zu erſcheinen. 
Freunde und Gegner ſind will⸗ 
kommen. Der Vorstand. 


Thalgarten. 


Aron S. Conn. 


Ein Laden 


ga de Fee e om Beh, u Bit 
mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 30. Kaflee md Spritzkuchen. 


des Landtagsabgeordneten Herrn Res 


Die Wohnung 


Herrn Oberzahlmeiſter Fitzlaff iſt 
per 1, April 1902 zu vermieten 
Culmerſtraße 12, II. 


r Verſetzungshalber 1 Wohnung 
„von 4 Zimmern und Zubehör ſofort 


d Heute 2 


Dienstag, abends 6 Uhr: 


Lungenwürſtchen. 
Moritz Joseph, 


Chorner Marktpreiſe 


Bacheſtraße 15. 


Ein großes, elegant möbl. dimmer 
ſofort zu vermieten Brückenſtr. 11. 


zu vermieten 


Schillerſtraße 15. 


Gutes flaschenreifes 
Grätzer-Bıer 


am Dienstag, d. 15. November 1901. 


Der Markt war nur mäßig beſchick. 
En iedr. | 98: 
1 nen Max Pünchera, „Selterfabrik, 
| rückenſtraße 11. 
Weizen 10089. 1 ‚50 18 — 
Roggen 7 50014801 freundl. möbl. Dorderzimmer 
Gerſte ‚ 11 20,260 e billig zu vermieten i 
Sn { a 1 8 Coppernfeusſtraße 24, I. 
. 9 — 110 — N 
Nardo, bog. ( Möbliertes Simmer 
Rindfleiſch Kilo | 1 130 4 
Saen : 1 15 0 zu vermieten Araberſtraße 16 
eine * os 
en . 1 120 Möbl. Zimmer 
ae He eo ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 
Aale . I-.-1-— möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 
2 . 4 1,30 gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, Ir, 
echte — — — 
en Bauplatz 
* a — 
Karauſchen . 1—| 1201; 
Be eee eg A kde. 
Gänſe 350010 — 
. „ Die | 2501| Alte Fenster U. Thüren 
ner, alte © | 5 
’ 4 Paar a 130 zu 18 Seretehtaße 10. 
aſen Stück] 2,50] 3— rauring 
Br EN 250 Tara. V. S. 25./11 99 auf dem Wege 
2 5 1 En 20— 80 von der Bromb. Vorſtadt — Rädır- 
rl „ 20 — 60 — Warienſtraße zum Hotel du Nord 
See ee an a 


Hierzu eine Beilage. 


r 


Beilage zu No. 273 


er Thorner Oſtdeutſchen 


Mittwoch, den 20. November 1901. 


eitung. 


Und es ift nicht das Turnen allein, was gerade!] jungen Leute, in denen i i 
Br | 5 „ ungen ‚| oft eine erhebliche i 
1 en en Eagle der Bachem ir 2 8 55 0 125 ſittlicher Kut ee, 15 2 N 15 1 
8 gung im unbeachtet ihren beſſerungsbedürſtigen L Iman die zu 6 . 
Handwerk erfolgreich entgegenwirkt, auch die erjweiterfchreiten? Nein, 1 — ice Schichen erſihen. e ag ba för 2 
‚ aſchen aus. 


ziehliche Seite ift nicht gering zu achten. Charafter- | unfered Volkes ſollten wir un 
ſeſte Männer, von idealer Begeiſterung geleitet, ſie find es, die 5 e e rr * 
widmen ſich auch anderweit den ihrer Führung] zum allein rechten Lebensgenuſſe am allermeiſten Handels⸗Nachrichten. 
anvertrauten Knaben und angehenden Jünglingen.] bedürſen. Daß hierbei den Leibest i Amtli 
Sie machen mit i 2 ˖ . e D en Leibesübungen eine mtliche Notierungen der Danziger Börſe 
it ihnen Turnfahrten, ziehen durch] nicht unwichtige Rolle zukommt, wird jeder Freund vom 18. November 1901 

Wald und Feld, erwecken den Sinn für Natur- körperlicher Ausbildung zugeſtehen müſſen i f 
ſchönheit, fie fingen mit ihnen fröhliche Marſch⸗ Niemand bat Diele nge un bi 75 doc Sir Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
und andere Lieder, meiſt vaterländiſchen Inhalts, unſeres Volkes gegenüber ein b Gen 55 Satiorei-R — — Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 

d halten die Anhänglichkeit am ſa ö 2 eſſeres wiſſen Verla roviſion uſancemäßig dom Käufer an den 
pflegen und erhalten | ing am ſals die deutſchen Turnvereine, welche ſich ſeit Verkäufer vergütet 
deutſchen Vaterland, die Liebe zu Kaiſer und Reich, langer Zeit in beſonderen Zöglingsabteilungen Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 772 Gr. 174 N 
halten ſie von entnervenden Genüſſen ab; und die Aufgabe geſtellt haben, den jungen Leuten Dictes ie 700 i s N 
was fo vielen im elterlichen Haufe nicht geboten | Alters Gelegenheit zu bieten zu leiblicher Sräfti- Roggen: inländiſch groblörnig 744 Gr. 139 Mt 
in kann, das lernen dieſe hier kennen: einſ gung und dabei zu einem Gemeinleben in der gerſte: f ee * 8 

f 1 1 1 di — 692 
wirk iches, n Sugeibleben, glücklichen Miſchung von Zucht und Heiterkeit, Hafer: ne 2 180 4 a 
Wie weit find wir doch entfernt von jenem die der Turnkunſt eigen iſt. Auch unſer Turnverein Alles per Tonne von 1000 Kilogramm 

Ideal, daß das Turnen Gemeingut der deutſchen] in Thorn arbeitet ſeit Jahren in dieſer freiwilligen Rohzu ter per 50 Kilogramm. Tend ec 
Jugend werden müſſe! Den Schülern höherer Vereinsthätigkeit; iſt er ſich doch bewußt, damit Rendement 880 Tranfitpreis ante defehevaſſer 
Anſtalten find Turnübungen vorgeſchrieben, und eine ſoziale Miffton auszuüben. Mögen aber auch!“ denden 70 Trage WO Dit. satt, Sad ber, 
für die Kinder wohlhabender Eltern iſt es felbſt⸗Jalle, die in dieſer Angelegenheit ewas vermögen 5,43 Mt ml Sad ante Weifahrwaſfe 
verſtändlich, daß fie turnen, fpielen, auf dem Rade mit dazu beitragen, um unſere Jugend vor leib⸗ ’ ken 
fahren, ſchwimmen, vielleicht gar reiten. Hier licher und geiſtiger Verkrüppelung und Verzerrung 
herrſcht gar kein Zweifel, daß zur vollſtändigen zu bewahren. Mögen die Behörden, deren Aufgabe 


Erziehung dieſe Dinge unerläßlich find. Den es iſt, die Wohlfahrt und das Gedeihen der 
ſchreienden Gegenſatz dazu bilden jene Knaben, Bevölkerung zu pflegen, als wertvolle Bundes 
deren Schul⸗ und Lernzeit gewöhnlich mit dem genoſſen zur Erreichung dieſes Zieles den Turn⸗ 
vollendeten 14. Lebensjahre für immer abſchließt. vereinen helfend zur Seite ſtehend, mögen auch 
Das muß wohl jeder Menſchenfreund, der für die Meiſter und Lehrherren, überhaupt alle 
zu das heranwachſende Geſchlecht ein Herz hat, zu- diejenigen, denen das Wohl dieſer jungen Menſchen 
ewußtſein. 9 geſtehen, daß die geiſtige Ausbildung dieſer großen | am Herzen liegt, nicht ermüden, auf ihre Schutz 
Das Jün glingsalter ift die Periode des raſchen Zahl von Söhnen der Armut eine ſehr geringe, beſohlenen beratend und helfend einzuwirken 
Wachstums ſowohl der geiſtigen wie der körper- die geregelte Leibespflege hingegen gleich Null zu und fie zur regelmäßigen Teinahme an den 
lichen Eigenſchaften und deshalb eine keitiſche achten iſt. Schlechte Wohnungs verhältniſſe und körperlichen Uebungen in Turnvereine anzuhalten. 
Periode. Der Einfluß ſchlechter Geſellſchaften iſt mangelhafte Ernährung thun ein übriges, um — 
oft die Quelle von Gewohnheiten, welche die das deutſche Volk mit einem Geſchlecht zu beglücken, Gemeinnütziges. 
geſunde Entwicklung der geiftigen und körperlichen auf das ſtolz zu fein wir wahrhaftig keine Ur⸗ N ; 
Kräfte ſchädigen. Bis zum Eintritt der Mann- ſache haben. Da die Verhältniſſe der Eltern Wie beſtimmt man das Alter 
barkeit entwickeln ſich die Organe in ftetiger Weiſe; dieſer Kinder in den meiſten Fällen eine weitere der Gänfe? Am äußerten Rücken eines jeden 
im Alter von 11 bis 16 Jahren tritt ein lang⸗ Lehrzeit des heranwachſenden Knaben nicht Gänſeflügels, dicht bei den großen Schwungfebern, 
ſameres Wachstum zutage, um ſich in den nöchſten]geſtatten, fo ſehen wir dieſe, ſobald fie aus der befinden ſich zwei beſonders feilfipende, ſpitze 
zwei Jahren in raſcherer Weiſe wieder zu heben. Schule entlaſſen find, ihre geringen Kenntniſſe ſchmale und harte Federchen, die mit deuli h 
In dieſer Zeit vermehrt ſich das Körpergewicht, und Fertigkeiten zum Schaden ihres leiblichen | tiefer Rinne verfehen find. Nach 
das Knochengerüſt dehnt ſich aus und nimmt an und geiftigen Wohles in Geld umſetzen. Und gi auf eines jeden Jahres bildet ſich eine weitere 
Stärke zu, alle Organe gewinnen an Kraft und wer ſollte es wagen, darum einen Stein auf inne. Ueber das Alter des Vogels erlangt man 
Ausdehnung. Das zeigt, wie notwendig es gerade Eltern oder Kinder zu werfen? Bedeutet doch Eu die ſicherſte Auskunft, wenn man die vor- 
in dieſer Zeit iſt, der körperlichen Erziehung die jede Mark, die ins Haus gebracht wird, eine handenen Rerbeinfchnitte zählt. N 
größte Sorgfalt zu widmen, und da ift nichts] Erleichterung des fo ſchwer auf ihnen laſten den f Apfeleierkuchen. Aepfel werden geſchält, 
wilkſamer und das allgemeine Wohlbefinden för⸗ Kampfes um's tägliche Brot. fein geſchnitzt und mit Zucker einige Stunden 
dernder als der regelmäßige ſyſtematiſche Turn⸗ Und wozu die Feſtſtellung dieſer längſt be⸗ hingeſtellt. Dann weicht man Milchbrote in „ 
betrieb. Denn mit Recht wird geſagt, 1.) das kannten Thatſachen? fragt der Leſer. Weil hier Waſſer ein, giebt fie an die Aepfel, ſowie auf c 
Perſon ein Ei, Milch und Zimmet. Iſt alles Köln, 18. November. Rüböl loko 59,50, per Mai 


Turnen beeinflußt die Nerventhätigkeit, 2.) es] der Hebel angeſetzt werden muß, damit dem jede 5 

beſördert die Ernährung, 3.) es hebt den Stoff-] deutſchen Volke ein jämmerlicher Nachwuchs erſpart gut verarbeitet, jo füllt man es in eine hohe 55,0 Mt. Trübe. 8 

wechſel, 4) es ſteigert die Blutzirkulation, 5.) es] bleibe, damit wir von der Gleichgiltigkeit, dem Kuchenform und bäckt es in einem guten en 

ſtärkt alle Organe, hefonder& Herz und Lungen, ſchlimmſten Feinde der Turnſache, frei werden.] 1 Stunde lang. Die Austunftel W. Säimmelpfenn in Berlin. W 

6.) es reguliert die Körperwärme, befördert die Ein brillantes Klebemittel fir | Charlottenstr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 


h Vereint es ſich denn mit unferem fo oft über 
iti f 5 ie 
Hautthätigkeit und ſtärkt den Körper gegen street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 


) Gebühr gepriefenen Standpunkt der Menſchlich⸗ alle Sorten Glas, ſowie Porzellan vom feinſten 
ſchädlichen Einflüſſe der Witterung. feit, daß wir gleichgiltig zuſchauen, wie dieſe! bis zum gröbſten iſt weiße Gelatine und Eſſig, Jahresbericht wird auf Verlangen poſtftei zugeſandt. 
Er kam raſch hinter ihr her. ſtehen ſehen. Und da es Friedel in der Zeit des F BETEN ETT FO TTZEFER 
gelb ſtlie b E. „Und das Bild?“ fragte er ungeſtüm. Sonnenuntergaugs im —— malte, aß fe in 0 er een AR "ROH 
Roman von Conſtantin Harro. Da wendete ſie ihm ihr e . voll 11 — Bauernſtube am geöffneten Fenſter und Ach!“ 
18 - (Nachdruck verboten.) „Male es und frage mich daun noch einmal!” | ſchaute auf den kleinen Platz hinaus, der ſich zum Wenn fie m i i 
„Morgen alfo fangen wir an! Das wird nett Mit einem neckiſchen Kichern lief fie voraus. Malen am geeignetsten erwieſen hatte. Zuweilen] hätte! Een Wenn! W 
werden mit den Sitzungen! Viel Geduld habe ich Er hatte nicht mehr Eile, ihr er er ſchlief fie auch beim emſigen. Stricken ein. Machte dies das gefürchtete und zugleich geliebte 
nämlich nicht ... Und jetzt komm ins Haus. Mama gutes, ehrliches Geſicht a 9 e 5 Der Rechtsanwalt batte Etta vermocht, ſich,] Rbeinlaud oder machte es uur allein der Lenz, der 
will Dich doch auch haben. Du bleibſt ſelbſtver⸗ überloht, und ſein großer und ſtaumelte en 5 x se zu den Sitzungen mußte, ſeiner Ganipage | gerade bier das Füllhorn feiner Gnaden — 
ſtändlich zu Mittag. Abends ſtelle ich Dich Herrn „Es ſind ia alles nur a — 55 edienen. Denn es bedurfte immerhin von der | auf Gute und Böſe, Friedfertige und Gewaltthätige 
Bruno Stein vor. Der wird eiferfüchtig, paß auf.“ Romanleſen ihr angeflogen. Sie war och a g en Villa aus einer kleinen Fußpartie, bis man Friedels ſchüttete? 
Sie wollte ſich ausſchütten vor Lachen. die reine Vernunft, fagar ein bißchen zu 775 5 Heim erreichte. Vor den eigenen Gedauken, die ſie anfielen, wie 
Friedel erhob ſich etwas ſchwerfällig. Eine ſelt⸗ Nun, da ſie ſo Schweres . ha 1 5 4 Müde und abgeſpaunt war Etta heute von dort] eine votglübende Wolke. die ſich am Sonnenfeuer 
ſame Müdigkeit lag auf dem Wanderluſtigen, als] fie die Hand gern 1 he Ben Fünen Auch Frau von Kroſinskys ſonſt geſättigt, flüchtete fie plötzlich zu den Syringen⸗ 
zehre ein Vampyr an ſeiner Kraft. will. 2 Etta, was Du a 1 aus 15 er r ſo ſtarke Nerven verſagten einmal. Sie klagte über ſträuchern, unter denen Bruno Stein einſam ſaß 
Ja, ich muß fort.“ Seine Stimme klang beifer. köunteſt! Herr Gott, ich glaube, ich könn bitte wuertsäglipen Kopfſchmerz und ruhte im Lehnſtuhl.] und jetzt grüßend aufſpraug. 
„Mit Euch dinieren kann ich nicht. Ihr feid ] Himmel ſtürmen für Dich! — Etta, nur ein biſſe „Laß mich allein! Ich brauche nur Ruhe!“ „Guten Abend, Herr Rechtsanwalt. Auch müde 
dure be , Ye 
5 ich Dich bitte! Wenn ich es will?“ ich. Etta ging. Sie ſagte es mit herzhaftem Lä 
In a. 5 gab eine Zeit, da hätte RE der duftdurchtränkten, kühlen Luft des Gartens | ſich unbefaugen neben ihm nieder. he — 
ich vielleicht geſtohlen, wenn Du mich ſo lieb darum 55 0 a“ ihre Mattigkeit am eheſten los werben, bequemer Sig, den er unter dem blühenden Flieder 
gebeten hätteft, Das iſt fo Jungenliebe Durchs er 1 8 8 batte anbringen laſſen. Die beiden füllten das 
Feuer geht die aber kaum. Das thut nur die 3 ko 0 . auch die Gänge durchwanderte, | Bänkchen gerade aus. Etta bemerkte dies erft, als 
Mannesliebe, die auch ein „Nein“ ſagen kann, mag 1 = er 8 ruck, der ſchon ſeit Tagen anf ihr fie den Platz bereits eingenommen. Aber es ſaß 
es ihr noch fo ſchwer fallen.“ n af 5 125 te nicht weichen. Ein Gefühl der Vers | ich doch aut hier nach dem vielen Umberlaufen, und 
„Schon wieder der Unſiun von f rüber, Friedel?“ Br n 0 urchſchütterte fie und krampfte ihr das | die Vlumenbüſchel hingen einem wahrhaftig bis auf 
fagte fie zwischen Lachen und Weinen, i daa 3 A, Ken ER die 15 we 3 3 
ein Wort davon geredet. Es wäre vie ö N „Ich werde nieſen müſſen, und i 
1 uns genefen.“ = es die dummen Gedichte fie fo bewegt, die | Rechtsauwalt die poetiſche 8 a 
„Wenn ich auch geſchwiegen, 1 Du = 1 7 vorhin vorgelefen? BAR 2 un ar 28 Eee nieſte. Dann 
ürt?“ ur Antwort. „Etta, n ute ich wenigſteus wieder lachen, 
re mel Dich noch liebe wie einſt. 3 Wie blaſſes Elend fah es fie an aus ben | häßlich aus.“ ö 
eißen, kühlen Fliederdolden, in die ſie ſo gerne das Aber der Rechtsanwalt that i 
glühende Geficht gepreßt hätte. Sie ſchämte ſich nur, at ihr nicht den Ge⸗ 


„Weißt Du 7 1 fallen. Von Abgeſpaunth 

iel n komischer Verzweiflung die \ f allen. Von Abgeſpanntheit war 
Sie hie es zu thun, ſchämte ſich vor ſich ſelbſt. feinen Geſicht zu leſen. In re a N 
Sie, die Kühle, die ſtets Beherrſchte, die fo gern 5 chien 


Ohren zu. e 
fein Wort mehr, wenn wir gute N 6 ie ſo ſich lauge nicht ſo wohl befunden ie j 
„Davon len!“ rief fie im Davonlaufen. andere lächerlich machte ob ihres Gefühlsüber | Er ſah ordentlich ———ů u. {6 5 


Kameraden bleiben wo 


Jugendturnen. 


Unter dieſer Ueberſchrift iſt uns vor einigen 
Tagen folgender Artikel zugegangen, den wir 
Raummangels wegen bis jetzt zurückſtellen mußten: 

Von den Entwicklungsperioden des Menſchen 
— Kindheit, Jugend, Mannesalter und Greiſen⸗ 
tum — iſt keine von größerer Wichtigkeit und 
Bedeutung für das ganze Menſchengeſchlecht als 
jene Altersſtuſe, in welcher der Knabe die Schule 
verläßt, der Jüngling die Knabenſchuhe abgelegt 
hat. In dieſer Periode wird der Grund zur 
Männlichkeit gelegt, und die ganze Zukunft hängt 
davon ab, daß dieſer Grund ein ſicherer iſt, und 
der Körper für die unansbleiblichen Kämpfe des 
Lebens geſtählt und wiberftandsfähig gemacht 
werde. Wie und auf welche Weiſe könnte das 
beſſer geſchehen als auf dem Turnplatz, wo die 
Kräfte ſich regen; im Turnverein, wo im Um⸗ 
gang mit älteren erprobten Vereinsgenoſſen den 
jungen Männern ein Schatz von Erfahrungen 
geöffnet wird, die für ihr künftiges Leben von 
unſchätzbarem Werte ſind. 

Die körperliche Ausbildung der reiferen Jugend 
iſt von unermeßlicher Wichtigkeit, denn ſie trägt 
nicht nur zur der geſundheitlichen Entwicklung des 
ganzen Organismus bei, ſondern ſie iſt auch ein 
unſchätzbares Mittel zur Charakterbildung. Die 
körperliche Entwicklung, welche alle Fähigkeiten 
des Körpers umfaßt, iſt ein Schutzmittel gegen 
ſittliche Ausſchweifungen, ſie erfriſcht den Geiſt, 
regt die Denkkraft an und hebt das moraliſche 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 18. November. 


Alter Winterweizen 170—174 Mk., neuer Sommer: 
wetzen 160—165 Mt, abfallende blaufpipige Dualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
140—148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mt, 
gute rar” ee Mk. — Erbſen Futterware 

— „ Kochware 180—185 — J 
126 bi 12 MW. 5 


Hamburg, 18. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren⸗ 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,35, per Dez. 7,45, per Jan. 7,60, per März 7.55, 
per Mai 7,90, per Aug. 8,12 ½. Stetig. 

Hamburg, 18. November. Rüböl ruhig, loko 58. 
Saen geſchaͤftsl. Standard white loko 6,95. — 
Schön, 


Hamburg, 18. November. Kaffee. (Vormittags⸗ 
bericht.) Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. Good average 
Santos per Dezember 35%,, per März 37, per Mai , 
per September 38. Kaum behauptet. >55 

Magdeburg, 18. November. Zuckerbericht. Kom 
zucker, 88% ohne Sad 8,10—8,30. Nachprobut 75% 
ohne Sack 6,10 — 6,45. Stimmung: Stetig. Kriſtall⸗ 
zucker I, mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,70. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzuckor I Produkt 
Tranſito f. a. B. ve pr. November 7,35 Gd., 
7,42½ Br., per Dez. 7,42½ Gd., 7,47½ Br., per Januar⸗ 
März 7,70 Gd., 7,75 Br., per Mai 7,90 Gd., 


Achtes Kapitel. 

Sie ſaß mit Herrn Bruno Stein unter den 
blühenden Syringenbüſchen. 

Acht Tage arbeitete Friedel nun ſchon, in einem 
kleinen Vorſtadthäuschen einlogiert, an Eltas Bild. 
Die Sitzungen waren für das verwöhnte Mädchen 
ziemlich anſtrengend, für den Maler aber noch mehr. 

Etta hätte es bequemer gefunden, wenn Friedel 
zum Malen in die Villa gekommen wäre, doch daran 
war nicht zu denken. Der junge Künſtler wich ſeinem 

zwar nicht gefliſſentlich 


Nebenbuhler, dem Notar, N t 
aus, aber er mied das Eigentum des reichen Freiers 


wie einen Peſtherd. Wenn er nicht an ſeiner Staffelei 
ſaß, ſtreifte er in den Wäldern umher. Die Natur 
war ihm immer noch Helferin in allen Nöten. 
Frau von Kroſinsky mußte Etta natürlich zu 
Friedel begleiten. Aber ſie ſollte das Bild nicht ent⸗ 


Bekanntmachung. 


Es iſt inßletzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 
a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 
b) das Gewerbe eines Anderen über⸗ 
nahmen und fortſetzten und 
c) neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an Stelle desſelben ein 
anderes Gewerbe anfingen, 
diesſeits erſt zur Anmeldung desſelben 
angehalten müſſen. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 8 
52 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hierzu 
arten Ausführungsanweiſung vom 

November 1895 der Beginn eines 
Betriebes vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit demſelben bei dem 
Gemeinde⸗vorſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in 
unſerem Bureau I — Sprechſtelle — 
Rathaus 1 Treppe entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach § 7 a. a. O. 
Betriebe, bei denen weder der jähr⸗ 
liche Ertrag 1500 Mi. noch das An: 
lage: und Betriebstapital 3000 Mt. 
erreicht, von der Gewerbeſteuer be: 
freit find, jo entbindet dieſer Um: 
ſtand nicht von der Anmeldepflicht. 


Die Befolgung dieſer Vorſchriſten fi 


liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver- 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innersalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Belrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, 
welche die Anmeldung eines ſteuer⸗ 
freien ſtehenden Gewerbebetriebes unter⸗ 
laſſen, auf Grund der 88 147 und 


148 der Reichsgewerbe⸗Ordnung mit 
Geldstrafen und im Unvermögensfalle 


it Haft beſtraft werden. 
Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Bekanntmachung. 


Die Virchendienerſtelle bei der 
hieſigen altſtädtiſchen f ᷣ P ͤ ß ĩ¾ͤ v 2 
Kirchengemeinde ſoll wegen Kränklich⸗ 
keit des jetzigen Inhabers möglichſt 
bald anderweit beſetzt werden, und 
fordern wir Bewerber auf, ihre be⸗ 


züglichen Geſuche bis zum 15. Des] 


zember er. bei uns einzureichen. 

Das jährliche Einkommen der Stelle 
beträgt neben freier Wohnung oder 
90 Mark Wohnungsentſchädigung un⸗ 
gefähr 350 Mark Für Bedienung 
der Kirchenöfen wird außerdem eine 
beſondere Entſchädigung gewährt. 

Thorn, den 15. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Uanaliſation und 
Waſſerleitung. 


Es iſt zu unſerer Kenntnis gelangt, 


daß in verſchiedenen Häuſern an den 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsan⸗ 
lagen Aenderungen, Erweiterungen, 
ſogar Neueinrichtungen ausgeführt ſind, 
zu denen die vorgeſchriebene Bau⸗ 
erlaubnis gemäß $ 5 des Ortsſtatuts 
und $ 8 der Polizei- Verordnung 


gi nachgeſucht noch erteilt worden 


Gemäß 8 10 der Polizei⸗Verord⸗ 
nung werden ſolche Uebertretungen, 
wenn die allgem. Strafgeſetze keine 
beſonderen Straſbeſtimmungen ent⸗ 

halten, mit einer Geldbuße von 1 bis 
9 Mark, im Unvermögensfalle mit 
verhältnismäßiger Haft beſtraft. 

Unter Hinweis auf die vorſtehenden 
Beſtimmungen der Polizei⸗Verord⸗ 
nung wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in nächſter Zeit eine Kontrolle 
der in den Häuſern beſtehenden Ka⸗ 
naliſations- und Waſſerleitungsan⸗ 
lagen ſtattfinden wird, um feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Anlagen ohne Bau⸗ 
erlaubnis ausgeführt ſind. 

Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen ſchiffahrttreibenden Mili⸗ 
tärpflichtigen, welche hier in Thorn 
ihren Wohnſitz haben und welchen 
Ausſtand bis zur diesjährigen Schiffer⸗ 
muſterung bewilligt worden iſt, haben 
ſich ſofort unter Vorlegung ihrer 
Militärpapiere (Loſungs⸗ bezw. Ge⸗ 
ſchein) im diesſeitigen Militärbureau 
— Rathaus 1 Treppe — zu melden. 

Thorn, den 8. November 1901, 


Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz Kommiſſion des 
Stadtkreiſes Thorn. 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. Oktober 
dieſes Jahres fälligen Hundeſteuer 
für das 2. Halbjahr 1901 noch im 
Rückſtande find, werden hierdurch auf- 
gefordert, dieſelbe binnen acht Tagen 
ei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗ 
e einzuzahlen. 

die den 16. November 1901. 


e Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Auch in dieſem Jahre ſoll hergebrachtermaßen am 


Totenfeſte (Sonntag, den 24. d. Mts.) 


in den ſämtlichen hieſigen Kirchen nach dem Gottesdienſte, und zwar Vor⸗ 
und Nachmittags, eine Nollekte zum Beſten armer Schulkinder durch die 
Herren Armendeputierten an den Kirchenthüren abgehalten werden, um dem⸗ 
nächſt einer größeren Anzahl armer Schulkinder durch Beſchaffung der not⸗ 
wendigſten Bekleidungsſtücke uſw. ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu können 
und auf dieſe Weiſe den Schulbeſuch zu ermöglichen, bezw. zu fördern. 

Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, an ſich immerhin keineswegs 
knapp bemeſſenen Mittel der Armenkaſſe, welche ſo mannigfache dringende 
Bedürfniſſe zu befriedigen hat, find in Anbetracht der ſehr zahlreichen hilfs⸗ 
bedürftigen Schuljugend verhältnismäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir wohl bei dem bewährten Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaft zuverſichtlich hoffen, daß wir durch die 
Kollekte den gewünſchten Zuſchuß erreichen werden. 

Die Herren Schuldirigenten und Armendeputiecten ſind übrigens 
jederzeit bereit, für den beregten Zweck geeignete Geſchenke, namentlich auch 
gebrauchte Kleidungsſtücke, zu demnächſtigen Verteilung entgegen zu nehmen. 


Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Wühelma in Magdeburg. 


Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, 
Für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Entgegennahme von 
Anträgen ſowie jeder Auskunft für die Lebens-, Renten⸗„Unfall⸗, 
Haftpflicht-, Transport-, Ausloſungs⸗, Kinder⸗ und Volksver⸗ 
cherung 
Thorn, Baderſtraße 6, II. 2 f 
J. v. Czarlinski, 


Genkralagent. 


C. J. Dorau, 7 horn 


neben dem kaiſerl. Poſtamt 
Gegründet 1854 
empfiehlt 
Reise- und pen für Herren, 


Damenpelze, — 
Pelzjoppen, 

— = Pelzdecken, 
Pelzmützen. 
Umarbeitungen und Renovierungen 

kurzer Zeit ausgeführt. 


werden in 


Beſtellungen erbitte rechtzeitig. 


Deutscher Medieinal- 


Ges. gesch. Wermuth- Wein se. gesch. 
Marke „Hohenzollern“ uf 


vorzüglich gegen veraltete 


Magenleiden. | 


Auskunft und Prospect gratis in der Apotheke gegen- 
über dem Rathaus: A. Parden - Thorn. 


* Pu 
13 Millionen 
Mart, mit inegeſaut O5 085 Geldgewinnen 


darunter Haupttreffer mit: | 

5x 600,000 Fres., 5X 300,000 Fres., 5X 500,000 Kronen, 

200,000 Kr., 180,000 Mk., 120,000 Mk, 90,000 Mk., uſw. 
werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen. 


7 Ziehungen: Am 15. November u. dezember. 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Verloſungen erfolgt 
gegen monatlichen Beitrag von nur „Drei Mark“. 
Gegenwärtiger Losbeſtand des Vereins: 

2000 Stck. Original Staats⸗Prämien⸗Anlehens⸗ Loſe 
die alle gezogen werden müſſen. 

Laut § 7 der Statuten erhalten ausſcheidende mitglieder die 
geleiſteten Beiträge zum Teil wieder zurückvergütet. 
Bitte verlangen Sie Statuten und Losnummern⸗ Verzeichnis 
gratis und franko zur Einſicht von: 
„Augusta“, e Los- und Spar⸗verein 
in Augsburg. 


9 ne Se ſich vor Mißerfolgen ſchützen, 
ſo gebrauchen . 
Sie als“ ſicherſte Hilfe 
gegen alle Peiniger der Inſektenwelt ohne 
jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, 
Läuſe, Wanzen, Kakerlaken, Schwaben, 
Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außexrordent⸗ 
lichen Beliebtheit und ungewöhnlichen Ver⸗ 
trauens erfreuende Spezialität Ori. Das 
Vorzüglichſte und Vernünftigſte en 
ſämtliche Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und Haus⸗ 
tieren garantiert unſchädlich. Für wenig 
Geld zuverläſſiger, ſtaunenswerter Erfolg. 
Einmal gekauft, immer wieder verlangt. 
5 Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen 
* Originalkartons mit Flaſche A 30 Pfg. 
60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall erhältlich. Ver 
kaufsſtellen durch Platate kenntlich. Man laſſe ſich nichts anderes als 
„Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


N Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczwara Nachf., 
Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas Drog. „ Anton Kocz- 
warn. dentral.:drog. Cliſabethſtr. 12, Paul Weber, Drog. Breite- 
ſtraße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Anker-Gichorien. 
Zekömmlich - schmackhaft e sparsam e preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 


— ne u aufen. 
Dömmerich & Co., Magdeburg-Buckau. 


J Dankſchreiben gratis und franko durch 


i Für Deutſchland 


Gemüſekonſerven 


N Spargel Zur Lieferung ſämmtlicher 
Erbſen 9 
Milte, ruckarbeiten 


find zu den billigſten Preiſen Diens: 


Mt an dr Dr ee für 5 8 
auſes zu haben. 4. oA. 
Casimir Walter, Mocker.| I geſchäftlichen und gejemmhaftlihen Bedarf W 
7 empfiehlt ſich die N 
d I Dl D U A U A 

Brennen der Thorner Ostdeutschen. Zeitung 

Badpulver, 5 

Dr. Oetlers Danille:3uder, 5 m. b. X, Lee 34. 
Pudding:Pulver - — — = — 


a 10 Pf. Millionenfach bewährt. 
Rezepte gratis den beft 

1 geſchäften. en 5 Brief: u. Kanzleipapiere $ Befuchstarten, * 
. ĩ ... u mit Kopfdrud, 4 Derlobungs: und N 7 
mittheilungen, vermählungs⸗Anzeigen, 9 
Schwey er’ 8 Kitt Poſtkarten, 5 Hochzeits⸗Einladungen, * 
g m e Padet : Adreſſen, Geburts⸗Anzeigen. * 
das beſte Binde: u. Klebemittel für Geſchäftskarten Grauer Anzeigen, * 
zerbrochene Gegenstände, ift zu haben mit und ohne Rechnung, Hochzeits⸗Cafelkarten, JJ 
in Flacons a 30 und 50 Pfg. bei Rundſchreiben, Speiſekarten, W 
Raph. Welff. Rechnungen 5 Mufitfolgen uſw. * 
— mit und ohne Anſchreiben, Glückwunſchkarten, I 
B 7 ide p Briefumfchläge Y dafel⸗Lieder, 7 
mit Fiemendruck Hochzeits⸗zeitungen 7 
werden ſauber u. billig eingerahmt. u. ſ. w. u. ſ. w. * 


Grosse Auswahl in modernen 
Gold- und e 


Robert Malohn, rlasermstr. 


Araberſtrade 5. 


n Cen RKES 


SS S S NSS 8 


Uhren, bold- And Silberwaren 


kauft 11 am billigſten und ige bei 


Luis Joseph 
Uhrmacher, Seglerſtr. 28. 


Sämtliche Uhren mit 3 jähriger Garantie. 
Man lese und staune! 
Silb. Herren-Remontoir-Uhren v. 10,— M 
Zilb Damen- A: 5 7 A 
Sold. " n 17.— ” 

Regulateure 14 Tage Geh⸗ 


ES A 5 
ü. Heiserkeit 


£ Gesterpelt, 2 


FabrikOsw. Gehrke kom ‚Culmerstr28 


u.den durch Plakate kennti.Niederlagen. u. Schlagwerk ca. 1 m lang „ 13,50 „ 

P Wecker, kein Schund . 
Keinen Bruch mehr! Trauringe 
Paar v. 3—50 M. ſtets am Lager. 


Ketten, Armbänder, Broches, 
Ohrringe, Colliers, Kreuze 
in Gold, Silber und Double. 


Schönen. gr. Ausw. 1. langen Dun Intel 
Reparaturen billigst unter Garantie. 


Louis Joseph, Seglerſtraße 28. 


Reizendes Weihnachtspräsent 
nach jeder Photographie. 


Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kaiſer⸗ 
format 60070 em inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausführung Mk. 45. 


Atelier Bonath, Thorn, 
Neuſtädiſcher Markt, Gerechteſtraße 2. 


2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 


das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 
Da Ausland — Doppelporto. 


Ernst Muff, Drogerie, 
Osnabrück Nr. 26. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er. freiwerdende 


Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 
Zu erfragen bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, I 1 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


2 elegant möblierte 


Wohnungen 


mit Burſchenſtuben evtl. auch Pferde⸗ 
ſtall, mit auch ohne Beköſtigung, ſind 
per 1. Dezember d. Js, zu vermieten. 

Näheres in dem Siegelei⸗Reſtaurant 
und Geſchäftszimmer von Meyer 
& Scheibe, Strobandſtraße. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


Bromberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Bromberger Dorftadt, Schulſtraße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort u vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


4 Zim., Kab., Küche. 
1 Wohnung, Badekab., all. Zub. 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


"Möblierte Wein. 


2 Stuben, Entree, auf Wunſ 

Burſchengelaß und Pferdeſtall iſt ſof. 

zu vermieten Brom Vorſtadt, 
Schulſt aße 22, I rechts 


Durch ihre kostbaren Bestandteile, 
Eiweiss und Dotter, 
ist die nach Deutschem Reichspatent 
aus Hühnerei hergestellte Ray-Seife 
nach dem Urteil wissenschaftl. Autoritäten 
das Beste für die tägliche Hautpflege. Eine 
Waschung mit Ray- Seife bereitet 
ganz besonderes Wohlbehagen. 
Wenige Reibungen genügen, einen 
prächtigen Schaum zu erzeugen,. 
deer durch eigenartige Consisten:z 


und erstaunliche Reinigungs- 
kraft geradezu verblüfft. 
Preis p. Stück 50Pf 
: überall käuflich, 
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